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Die „Danziger Zeitung“ int täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe Nr. 4. 
8 No 14977. und bei allen aühe de eule des In» und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 Alu die Boſt bezogen 5 4. Snferate, toften für Die batte: 1884 Pi 


Raum 20 & — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origin ſen 
; Zeitung. die Tonne beſteuert war und während andere den Cubanern zu Gute kommen, und alſo auch J Abſtimmung über den Antra Windthorſt gebildet 
DIE: 1 Be: 2 We des DM (mit Ausnahme der geringen . der ihre Production wieder ſehr anfachen. Wenn fie | werden könnte. Eine geſchloſſene clericale Partel 
St enden, 8. Dezbr. = gt ff 5 daß die Sandwich ⸗Inſeln) mit 28 Dollar beſteuert bleiben. | auch nach den oben erwähnten Ziffern in 1883 [ wie das Centrum, giebt es in England nicht. Das 
Herandard“ aus Cairo erklärt Leſſepe, Zuvor wollen wir einige Einzelheiten über | nicht viel mehr Zucker geerntet haben, als fie an 


8 aan erſte Miniſterium Gladſtone verdiente den Namen 
miſchte nach welchen die Ma b ger] dieſen, in Deutſchland merkwürdiger Weiſe noch] die Vereinigten Staaten verkauft haben, jo können eines Coalitionsminiſterium ſo wenig wie das jetzige, 
5 (ion vie Erweiterung des Canals 2 oſſen ] wenig beachteten Vertrag nachholen. Derſelbe iſt | fie doc leicht ihre frühere Ziffer wieder erreichen. in welchem die Tories auch nicht vertreten find. 
abe verfrüht ſeien; es ſei noch nichts beſchloſſen.] von den beiderſeitigen Regierungen abgeſchloſſen,] Wenn alſo ein jo beträchtlicher Bruchtheil des ][ Die kritiſche Bemerkung des Reichskanzlers über 
die us, Hongkong. meldet daſſelbe Blatt, daß und zwar haben die ſpaniſchen Cortes ihr amerikaniſchen Conſums plötzlich des Segens der [das Miniſterium Gladſtone hat allſeitig ſehr 
ie, chineſiſchen Militärbehörden Vorbereitungen | Ministerium im Voraus zum endgiltigen zofestutie Zollfreiheit genießt, jo mögen auch die Preiſe wohl | überrafcht, fie wäre vielleicht ſchneller ver⸗ 

‚ um eine große Truppenmaſſe über die ermächtigt. Der amerikaniſche Congreß hat] weichen; und in der That wird neuerdings ein | geſſen worden, wenn die gouvernementale Preſſe 
Grenze nach Tongking zu werfen. E aber noc das Recht, im Einzelnen wie im Ganzen | Rückgang auf 4 Doll. 75 C. den Gentner oder darauf verzichtet hätte, dieſelbe richtig zu ſtellen. 
welchen ih News“ verbreitet ein Gerücht, nach] gefragt zu werden. Während es nun anfänglich 95 Doll. die Tonne gemeldet, der vielleicht auf | Eine Schmeichelei für Gladſtone liegt auch dann 

em der Mahdi eine Herausforderung Gor⸗ chien, als ob die ſeit lange rege Annexionsluſt der | die Ausſichten auf zollfreie Einfuhr der Läger nicht in den Worten des Kanzlers, wenn dieſelben 


Don's an ine Anhänger über d ’ i 7 f en 2 I 
- genommen und jeine Anhänger über den merikaner den Vertrag ſchleunigſt durchbringen j in Havanna und atangas zurückzuführen iſt.ſich auf die frühere Zuſammenſetzung des Cabinets 
Lal a habe, nachdem a er eat daß werde, iſt neuerdings Ay Agitation der nord Aller Cuba⸗ und Portoricozucker wird fortan | bezogen, deſſen Chef Herr Gladſtone nach wie vor 
Me luß austrocknen werde; t. 10 ar Fr 395 amerikaniſchen Zucker⸗ und Tabakproducenten hervor⸗] nach den Vereinigten Staaten gehen, und damit | if. Für die Stimmung des Reichskanzlers iſt der 
ann ertrunken. 33 are 8 Rab wurde | getreten, welche die Aufhebung der Schutzzölle gegen | auf den letzten Reit von Concurrenz, den er auf den | Vorgang immerhin charakteriſtiſch. Daß Fürſt Bis⸗ 
Bnkareſt, 8. Dezbr. In beiden Ka 1 die Producte aus Spaniſch⸗Weſtindien bekämpfen] europiſchen Märkten noch ausgeübt hat, verzichten.] marck Coalitionsminiſterien nicht liebt, iſt freilich 


die Erklärung des Miniſteriums, daß es ſein ; Int Harz 4455 N - RP 7 - s ; £ 
a it und die Bewilligung fraglich erſcheinen laſſen.] Damit gewinnt der deutſche Rübenzucker zwar etwas | bekannt. Bis 1876 war zwar die nationalliberale 
he len Seed c ene en habe, mit | Der Vertrag beſchrankt 1120 auf einzuführende | Luft, aber nicht viel, denn die Ausfuhr aus Cuba | Partei die ausſchlaggebende im Reichstage; im 
2 eig 28 Die Ernennung Tisdel's | Handels: und Verkehrserleichterungen zwiſchen den] nach Europa betrug 1883 nur noch 14578 Tonnen,] Miniſterium ift fie aber nie vertreten geweſen, und 
| or, Dezör. ne ede Vereinigten Staaten und den beiden ſpaniſchen] die aus Portorico nur 35000 Tonnen. Dafür wird der erſte Verſuch, eine ſolche Vertretung herbei⸗ 
um Agenten der Vereinigten Staaten bei der] Antillen⸗Inſeln. Die Vereinigten Staaten erhalten] aber auch der deutſche Zucker vielleicht vollkommen zuführen, hatte den bekannten negativen Erfolg. 
ſſockation des Gongogebietes it. beſtätigt Ins Vereinig geren kutſche | ch 
.... ᷣ ᷣ ff. ̃ ̃ /// . . 
5 meiſt Fabrikate, welche in einer Lifte r as iſ t iches Item. ein Hamburg ] nehmen die a C 3 
D i dels namhaft gemacht find, zollfrei nach Cuba und führte 1881 4892 Tonnen und 1882 2706 Tonnen, 1883 raſchen und bisher durchaus erwünſchten Fortgang. 
Ortorico einzuführen; darunter befinden ſich au dagegen ſchon Tonnen aus. So erw au Wenn hier und da berichtet wird, daß ſi ie 
en nen Er * | Bortori rühren; d befinden ſich auch | dag gen (dem 11 0272 So erwächit audy | Wenn hier und da berichtet wird, daß ſich d 
777... ñðß[y ß . Sacene jbr Irefl aamndenz 
. re Rübenzuckerin 1 1 N un eizenmehl, e ortheil aus zeränderung, vieln 3 hen, f ies von unte e 3 
Ho er hin, daß die Preiſe ſich wieder Geben vorläufig noch einem nach und 10 abnehmenden [ Gefahr nahe, daß die . — unſerer Ausfuhr durchaus unzutreffend bezeichnet mit dem Hinzu 
werden. Wir haben alle Urſache ihren Wunſch zu | Zolle unterworfen find. Die Vereinigten Staaten] nach den Vereinigten Staaten unmöglich gemacht fügen, daß England allerdings in vielen Be⸗ 
heilen, aber von die Gründen ericheint uns nur | gewähren dagegen den Artikeln Rohzucker, Melaſſe, ziehungen Schwierigkeiten mache, indeſſen durch das 


wird. 
der ei lichhaltig: daß nämlich eine Ein= | Kaffee, Cacao, ſowie allerlei anderen landwirth⸗ Da drängt ſich vor Allem der Gedanke Entgegenkommen der übrigen Mächte bald auf⸗ 
11 tänfung 13 ſchen Production einen heilſamen ſchaftlichen Producten der beiden Inſeln zollfreſe auf, daß Deutſchland darnach trachten ſollte, [hören würde, ſich dem allgemeinen Einvernehmen 
ufluß auf die Preiſe ausüben wird. Die Ber | Einfuhr und ſetzen den Eingangszoll auf Tabak, einen gleich günſtigen Handelsvertrag mit entgegenzuſtellen. Hier hat man fortgeſetzt die 
Wathung, daß eine Baiſſepartei das Preisniveau] welcher neben der Fabrikatſteuer noch beſteht, er⸗[ Amerika abzuſchließen, durch den auch unferem | Ueberzeugung, daß die Conferenz in jeder Be⸗ 
ſo herabgedrückt habe, iſt gan und gar haltlos, heblich herunter. Endlich hat die caniſche Re⸗ Zucker die freie Einfuhr geſichert würde.] ziehung zu bedeutſamen Erfolgen führen würde. 
denn eine ſolche Partei müßte alles thun, daß ſich an das Zugeſtändniß gemacht, daß auch die eshalb Deutſchland ſo etwas nicht durchſetzen Im Sommer v. J. hat der preußiſche 
vor und zu Anfang der Saiſon hohe reife | ſpaniſchen Conſulatsgebühren, welche für alle von] kann, das liegt ganz auf der Hand. Amerika würde | Miniſter der öffentlichen Arbeiten ermäßigie 
etablirten, damit fe dazu verkaufe und dann beim] den Unionshäfen nach den beiden Inſeln ab⸗ vor allen Dingen auf Wiederzulaſſung des amerika: | Erporttarife für den Verkehr über die Oſt⸗ 
Rückgang Geld verdiene. Wer ſollte denn aber | gehenden Schiffe gezahlt werden müſſen, aufgehoben] niſchen Schweinefleiſches und vielleicht auch auf | und Nordſeehäfen eingeführt mit der ausge⸗ 
wohl zu 10 bis 11 Shilling in London à la baisse | werden. erabſetzung oder Aufhebung der Getreidezölle be: | ſprochenen ein durch dieſe Maßregel die im 
peculiren mögen! Der dritte Grund iſt die Ein⸗ Es gehört wahrlich keine Sehergabe dazu, um | ſtehen. Das aber iſt ein Preis, den unſere [ Ruͤckgange befin liche deutſche Spiritusausfuhr zu 
chränkung der Rohrzuckerproduction. kAuf zu wiſſen, daß die Zuckerproducenten von Cuba herrſchenden arteien für die Erleichterung unſerer under en. Der Miniſter ging bei dieſer, von den 
leſen fällt gerade jetzt ein höchit intereſſantes Licht, | über dieſen Vertrag, an deſſen endgiltiger Ratiz | Ausfuhr an Zucker nicht bewilligen mögen. inländiſchen Intereſſenten dringend erbetenen Be⸗ 
as auch wir näher betrachten wollen. fication gar nicht zu zweifeln iſt, erfreut werden.“ So ſcheint alſo auch der Moment, auf den Warane der ermäßigten Exporttarife von der 
8 Eben jegt verkündet eine officiöſe Correſpondenz] Der Preis für verzollte fair refining Cuba Musco- J wir Jahrzehnte lang im Se unſerer — Vorausſetzung aus, da 7 Spritfabrikanten in 
18 Berlin frohlockend, wie weit die Production | vados war kürzlich ziemlich ſtetig 4 Doll. 97% C. Hering gehofft haben, nämlich der Uebertritt der | Würdigung der 125 gewährten Vortheil 
5 ene 1 abgenommen habe. Zu) Grund | den Centner oder 98 Doll. 50 C. die Tonne. Davon | Verein 1 de zu dem Syſtem der frei- angemeſſene Preisſtellung dazu beitrag | 
© Eonfulatöbericht im deutſchen Handels⸗Archiv | mußten die cubaniſchen Exporteure ſich einen Abzug Bin . 08 n en — erwaltung 


die von der Eiſenbahnv 


man mit, daß die Geſammtproduction an | an Zoll von 28 Doll. die Tonne gefallen laſſen. wir gebü Opfer auch der Rohſpiritus⸗Induſtrie und der 
Cuba Br 1874 bis 4887 von 681 000 Wenn 3 Zoll wegfällt, 1 en die Nicht nur das, ww : fahr, von] Landwirthſchaf Sue! 5 8 
0 07 | er bei unveränderten Prei 70, | *. 5 5 | 


Tonnen zurückgegangen hatten nur Gilti 


Tonnen auf 389 215 Tonnen, die 
Ländern von 135 815 auf 19040 To 


65 


150 ird, daß dem offieköſen Be: f a 
geſchilderte Miſere vorausfichtlich ein Ende ne ſondere 12 8 dan 
und, einem afl der Platz machen wird. Ob die namlich die Gefammtprobuction ee 
Preiſe innerhalb der amerikaniſchen Zollgrenze nich die erhoffte onahıne zu erleiden, ei ahme 
auf die Einfuhrerleichterung mit einem Rück-] von 2 60 Tonnen auf den beiden ſpaniſchen 
ang reagiren werden, it a priori nicht zu ent⸗ feln erfährt, wofür das aus den Vereinigten 
cheiden und hangt von dem Umfange der Ein- | Staaten zu verdrängende gleiche Quantum ein 
uhr aus Cuba ab. Die Geſammteinfuhr ] Unterkommen in unſerm beiten Abſatzgebiete, Eng⸗ 
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in cd der der Vereinigten S i a land, ſuch 8 innenland 
ein : { „Staaten ſtieg von 636 500 „ſuchen muß. 5 ande um 
wie rod Tonnen in 187 ziemlich regelmäßig auf e 
ſie ſelber, beſſere Zeiten zu | 879400 Tonnen im Jahre 1882, in welchem ſie Deutſchland. 190 
Nen ſein (abgejehen von der uns im Augenblicke unbekannten e Berlin, 9. Dezbr. Der Verſuch, welchen 


Der Conſulatsbericht ist natürlich vor Abſchluß Ziffer für 1883) ihr Maxin ichte. Davon] die „Nordd. Allg. Ztg.“ macht, der engliſchen 
8 paniſch⸗amerikaniſchen Handelsvertrages ge- | machte der Cubazucker annähernd die Hälfte N Preſſe die Bemerkung des Keichstanſkerz 


lieben, aber die offiziöſe Stimme hätte nicht ver- | und aus Portorico kamen noch 30. 40 800 Tonnen über die Künſtlichkeit des Miniſterkums runge 

weigen dürfen, da er dolles in der cubani⸗ | (1882: 1 900 Tonnen) 3 5 Da bleiben Gladſtone 2 u machen, verſprſcht wenig Hardbelstanmer zu H 

en Zuckerproduction 2 ihr ommenen Um⸗ſalſo die Vereinigten Staaten noch gezwungen, die A auf Egolg. Man kann doch auch das | gabe vom 9. Auguſt v. J. 
Pördung herbe eng. a r ig kaum geahnte | andere Hälfte ihr Einfuhrer von den Ländern zu we iniſterium Gladſtone nicht wohl ein Goalitiong= | der Ausnahmetarife, ſowe 
wa derung bereiten — frei 0 fuß Vertrag ge⸗ kaufen, wo der Zoll noch nicht aufgehoben iſt, und | miniſterium in dem Sinne nennen, wie es ein hoch⸗als für den Seeweg, un Ine der Maßregel den 
eine dem en K biber zuin die Ver- danach ſollte alſo der Preis innerhalb der Union conſervativ⸗freiſinnig ſocialdemokratiſches Coalitions⸗] fürchtung, daß fie als Folg i 

ten Staaten, w er bisher mit 28 Dollar ſeine Höhe behalten und die Aufhebung des Zolles miniſterium ſein würde, welches auf Grund der | Ruin der mitteldeutſche 


weiß wohl, daß Du 


u: „Wie kannſt Du fo hart mit mir ſprechen? Ich „Wohl! Ich bin nicht der Thor, Unmögliches „Verzeih, verzeih! J e 3 

Erzählung von Haus Warring Be ih fach babe 00 7 Du tout alle 8 In daß ich dem u Ich Bo Du faßt e es mir zu, ande | 0 wenn auch fich heißer und inniger, als 
. . was ich geſagt habe und nur daran „daß i em Unvermeidlichen gefaßt entgegengehen] ich Dich!“ linger!“ 

Selen i denken, da werde. Aber die Sicherheit Fir die Zukunft, die „Aber doch treuer und zuverläſſiger! BR 


R - a . Dich liebe!“ 5 

Der Doctor ſtand auf und verabſchiedete ſich 8 That? Wi it ei - e Du es, der zu 

: ichtli „In der That? Wie lange mei mit J ein Menſch dem andern geben kann, dieſe wert „Und doch biſt gerade Du es, 5 

N ne een en Reantenbefuc; vor · Den Vorrath noch auszurei ne 0 a mir | ih von Dir! So 5 ich und w Lich nich droht! Ich En) Dir das nicht anthun! na 
falls erhober f St, der fich gleich⸗ wünſchenswerth, bei Zeiten benachrichtigt zu werden, weiter leben! Leila, willſt Du meine Hand anneh⸗] bleibe! Warum an das Morgen denken, wen 


en hatte, zu verhindern, mit ihm fort- Den. 1 1 5 5 an 

en. ie Thür 5 t= ich bin ein guter Wirth und möchte den ben, | Men — willſt Du meine Frau werden?“ Heute uns gehört?“ a : 
zugche fan dc ann den nabe er em und die haushälteriſch umzugehen.“ en Rath ge „Und meinen Beruf 4 „Leila, ſo kommen wir nicht weiter, alle Deine 
den Ellbogen aufgeftügt, das Geſicht 1 Kamin, „Nein, nein, nein! Du ſollſt fühlen, daß der „Du weißt, daß ich als Offizier keine Schau- Gedanken kehren im Kreislauf immer zu dem einen 
blei 2 hig und | Quell noch ebenſo friſch und reich ſpringt wie am ſpielerin heirathen 200.732" N Punkte zurück!“ 

Bitte, laſſen Ste mich ohne weiteres 35 en Tage!“ ‚ „So höre auf, Offizier zu fein! Laſſe mich „Und Du willſt geben, kannſt gehen, ohne 
e ß ß. 

oben, L | . hie i i Zeiten gewöͤ ihn zu 1 zerlangen an mi „Denke ſo, ir die 

haben“, ſagte er, ſie ruhig anblickend, wie fie in | leben“ ich mich boden, ohine ihn zu ſtene! Du kannſt nicht ermeſſen, was ich aufgebe, | leichter wude BE a 


ſichtlicher Befangenheit vor ihm ſtand. „Ich habe Ernſt, fü ; . NN 2 1280 
her 2 { . ZN ur , fühlt Du nicht, daß Du mi Herz] wenn ich in Deine Forderung willigte.“ 
dor Abſicht 15 dg uur Wegen, d un brichſt, wenn Du ſo ſprichſt! Ich habe de ſen, „Und iſt das, was ich Auwerfen ſoll, weniger gerade jetzt, da Du uns beiden dadurch Schmerz 
5 1 Jane m Wort deutungen, ſondern] was ich gejagt habe, aber eines weiß ich, und das] Werth? Ich liebe meine Kunſt mit ganzer Seele!“ | bereiteft, auf einer Trennung beſtehſt? Warte doch 
ane ausgeſprochene A 0 25 t d iſt, daß ich ohne Dich nicht leben kann.““ a fo Wird fie auch Deine Seele ausfüllen und | ab! In einigen Monaten kommen unſere Wünſche 
fei gu eker ich bitte Dich, ſei nicht jo ernſt un Sie hatte das wirkſamſte Mittel angewendet, [Du bedarfſt nichts anderes! Du wirft mich nicht | ſich vielleicht entgegen, wir drücken uns dann ohne 
dir ih! Es giebt keine Genugthuung, die ich in] das fie finden konnte: fie war in Thränen ausge⸗ ich en Er erhob ſich langſam, Leila warf Schmerz und Bitterkeit die Hand und ſcheiden wie 
i bellen Augenblicke Dir verweigern möchte, aber nur] brochen. Die Wirkung ließ nicht au ſich warten. I 1 in den Weg und klammerte ſich an] zwei gute Freunde von einander.“ 
5 ner, nur luſtig! Ich habe nie 77 1 Geſichter [Hardt wehrte ſie nicht mehr ab, er ließ ſich auf dem | ſeinen Arm. a ; 
mich leiden mögen und heute mag ich es weniger [ Seſſel uuf lente 15 dem ſie ſtehen blieb, die „„ geh. nicht fort!“ rief fie in Tode 
ult N 2 


als je, heute, wo ich den berauſchendſten Trank ge⸗] Hand auf feine Schulter gelegt zich kam und will ohne Dich nicht leben! e dll Feige n Bf 2 i 2 
0 1 5 g - en! , inige Zeit hinauszuſchieben. Aber an Hardt's 
Ichltrft habe, der einem ende geboten | „Was willſt Du von mir?“ fragte er mit thun, was Du willſt, nur verlange nichts ee bitterm Pacheln und ſchweren Blick, mit dem 
erden kann.“ i einer Stimme, die ſeltſam angegriffen ei matt | menſchliches von mir, nur jetzt nicht, nur heute | er fie betrachtete, merkte fie, daß fie es nicht gut 
La Sie ſtand vor ihm, mit ihrem reizendſten klang „Ich verſtehe nicht, zu welchem Zwecke Du nicht! Gewähre mir nur ein oder zwei kurze Jahre, . hatte. Sie brach wieder in leidenſchaft⸗ 
ſircheln zu ihm aufblicken. In Hardts Seele | mir Deine Grundjäge eben mitgetheilt gan, wenn] dann will ich verſuchen, Dir allein zu gehören! iche Thränen aus. N 
Ruten ſich die widerſprechendſten Gefühle. Dieſes] nicht zu dem, das Ende einzuleiten, auf das ich von „Erwarteſt Du, daß ich Deinem Worte glaube, „In Hardts's Herzen regte ſich ein Gefühl des 
ia amt Du urban 2 1 ich, un a, An ang an 1155 gefaßt ſein jollen.“ en uch 4 a Ba Pt eg Se 3 ae je ge 
4 fi allem! antwortete eine Stimm itze? i ir 3 u ebunden betrachteſt? Nein Leila, | er die Kluft, die zwiſchen ihnen gähnte, mehr a 
ee 5 Ehre wol br D, wienler, Du thuſt mit n wir wollen uns nicht täuſchen, bleibe ehrlich bis je ſah er, daß fie nl verſtehen konnte, was er 


in ihm, di vergebens zu unterdrücken ſuchte. vi ; h 
IR wohl, € 5 =. en a ge bengleidjen Auputrauen! Mine zuletzt! Ich mag Dir jetzt noch werth ſein, ich] fühlte. Aber klarer auch als je vorher erkannte er 


„Ja wohl, Sie haben recht, warum wollen] mein Geſchwätz nicht ſo ernſthaft! ei - h mei i { . 0 | . 
En lufig fein”, ſagte er laut mit bitterm ] heiter! Wir lieben 8 fu dn aa ful glaube ſelbſt, Du wirſt ein Paar Thränen um mich | die Pflicht, fie nicht leiden zu laſſen für feine 


Lach fs ie ; Aber d i i i ] : 
en. „Warum nicht lachend ſagen, was Sie | lich, was verlangen wir mehr?“ weinen. Aber der Troſt wird Dir ſchnell kommen, Schuld. Wenn er getäuſcht war, ſo war er es, 
ließe en haben? Alſo, wie lautete es doch? Ich Sie ſchlan hren Nen um ſeinen Hals und und Du wirſt bald einſehen, daß eine Trennung der ſich ſelbſt getäufcht hatte, ſie war ehrlich genug 
Ger ich nicht mehr, uns zwingt kein Eid, kein] ſuchte lächelnd Minen Blick. 2 das Beſte war Ich habe die Ueberzeugung, da ſeine Lie Er hatte ſich dem Wahne hingegeben, 
nicht zuſammen, trennen wir uns! war es „Das iſt es, Leila! Ich bin nicht mehr To | fie das einzig Richtige iſt. Und deshalb, da ich eine Liebe werde auch in ihr ein entſprechendes 
t ſo!⸗ jung, daß ich leichten Herzens, von In n Tag | das, was geſchehen muß, jtets jo raſch wie möglich | Gefühl voll Tiefe und Treue erwecken. Und 
weine, (ebf Einziger, 3 ieh — 85 5 5 ji ein glückliches Ungefähr Wangewiefen, 1 5 85 o Nbewohll⸗ ſcheiden! Ich ſage at büßen Ten Selbſtbetrug einſah, jetzt wollte 
8 dri Worte! Iſt es für heute de eben kann. Ich kann nu 8 5 r oh N X ; ee x 
Streites 1 8 Wes ug!“ betrachten, 1 pe au 9 rc „Undankbarer! Meinſt Du, ich werde Dich] auch vorausſichtlich ſchnell vorübergehend, doch 
1 nu geruhſt aljo für heute noch Deine Worte] „Du verlangſt vom Leben zu 9 5 Was laſſen? O, Ernſt, warum lücklice st ſchon trennen, in dieſem Augenblicke jo groß war, als ſie es wu 
dates endiren! Sollen fie erſt für morgen Geltung | bienieden hat Dauer und Bestand! Wer iſt der da wir fam auge ge orde ei zu fein! Bit Dur | empfinden vermochte. Er fühlte, daß er eine Schuld 
Du, dee Auch noch nicht? Auf wie lange befiehlſt Zukunft ſicher? Alles, was lebt lebt für den] meiner ſo bald müde Nic . 8 der Undankbarkeit und Ungerechtigkeit auf fich 
du, daß ich fie vergeſſe!“ Augenblick.“ ent, lebt „Das fragſt Du mich?“ rief er vorwurfsvoll. laden würde, wenn er ſo handelte. Nicht Tab und 


ausſehe, wenn dieſelbe nicht von der Declaſſirung J den 3 Abgeordneten, die das 30. Jahr no nicht 
des Rohſpiritus im internen Verkehre begleitet werde. | erreicht haben, zählen wir noch 185 die gischen 


Motive zu den Selbſtmorden würden von den Selbſt⸗ 


ernung gewünſcht habe, während der Zar ihr 
e Freund als unentbehrlich be nie i 


| e d mördern in ihren nachgelaſſenen Briefen oft unri 

Dieſe Anſchauung nun macht ſich jet! energij dem 30. und 35. ſtehen (die zwiſchen dem 35. und * Am Dienſtag, den 9. d. M., nehmen die 1 ee 85 Veſcerben über 1 Bm 
gerade in denjenigen Kreiſen geltend, we chen durch J 40, find überhaupt nicht zu zählen): Frhr. v. Wangen⸗ Verhandlungen im ſenſationellen Criminal als erechtigt anerkannt würden, würden fie ftreng 
die Ausnahmetarife geholfen werden ſollte. In der heim und Dr. v. Mycielski (geb. 1854), Dr. Porſch prozeſſe ihren Anfang, welcher gegen den früheren | beftraft. 


vorletzten Nummer der „Zeitſchrift für Spiritus⸗]und Kayſer (1853), Cegielski (1852), Freiherr 
induſtrie“ wird von ſachverſtändiger Seite in Berlin | v. Gravenreuth, Hitze, Müller⸗Marienwerder, Frhr. 
ein Artikel „Zur Spiritus⸗Kriſis“ veröffentlicht, in] Zorn v. Bulach und Viereck (1851), Frhr. v. She, 
bu es heißt: „Will man die Concurrenz des | Dr. Sattler, Frohme, Rödiger und v. Bollmar 
ruſſiſchen Spiritus in Hamburg wirkſam bekämpfen, (1850), und endlich Graf Herbert Bismarck, 
jo giebt es nur ein vationelles Mittel; dieſes befteht | der am 28. Dezember 1849 geboren iſt, 
darin: Hamburgs Kundſchaft für das deutſche alſo in wenigen Wochen ſeinen 35. Geburts⸗ 
Product zu gewinnen. Das bisher beobachtete] tag feiert. Nach der Parteiſtellung ſind unter 
Syſtem, Hamburg vom Inlande abzuſchneiden,] dieſen 16 ein Conſervativer, einer von des Reichs⸗ 
welchem die vielbeſprochene Clauſel „per mare“ ihre | partei, ein Elſäſſer, 1 Nationalliberaler, 2 Polen, 
Entſtehung verdankt, hat nur den Erfolg gehabt, | 5 Ultramontane und 5 Socialdemokraten. Die 
welchen einſichtige Beurtheiler der Sachlage voraus- ſocialdemokratiſche Fraction iſt überhaupt nach dem 
geſagt haben: Es hat ſich im höchſten Grade | Lebensalter ihrer einzelnen Mitglieder die jüngſte 
verderblich für unſere Landwirthſchaft er: | im Parlamente; im Durchſchnitt entfallen auf 
gun Nutzen von der Clauſel hatten nur einige [jeden einzelnen ſocialdemokratiſchen Abgeordneten 


Polizeiobriſten Miranowitſch angeſtrengt worden 
iſt wegen Ermordung des zwölfjährigen jüdiſchen 
Mädchens Sarah Becker. Mehr als 100 Zeugen 
ſind vorgeladen worden. 

Odeſſa, 3. Dezember. In den hieſigen Speichern 
lagern zur Zeit 600 000 Tſchetwert Getreide 
aller Art. Im vergangenen Jahre um dieſe $ eit 
lagerten hier anderthalb Millionen Tſchetwert. Die 
in dieſem Jahre ſo unbedeutenden Vorräthe er⸗ 
klären fich, theils 2 die überaus niedrigen 
Getreidepreiſe, theils gi 1 die ſchlechten Wege. 

erbien. 

Belgrad, 5. Dez. Miniſter Garaſchanin hat 
den auswärtigen Vertretern notificirt, daß dieſerbiſch⸗ 


. 27 Richter bezweifelt dies nicht, nur würde 
eine Beſchwerde aus Furcht meiſtens unterlaſſen. 

Ueber den Antrag Richter wird in dritter 
Leſung abgeſtimmt werden. 

Bei dem Titel 20, Gehalt für die Gonvernenre 
und Platzmajors, beantragt der Abgeordnete 
Richter die Beſoldungen für die Commandanten 
der offenen Städte emel, Stettin, Stralfund, 
Breslau, Hamburg, Hannover, Sonderburg, Karls⸗ 
ruhe und Darmſtadt zu ſtreichen und die Com- 
mandanturgeſchäfte in dieſen Städten den hö 
Offizieren der Garniſon zu übertragen. Das 
gelgeht in ſtärker belegten Garniſonen, als dieſe, 
5 in Potsdam, einem der größten Garniſonorte 
es Reichs. Für . ei früher die dort 


wi | a bul⸗gariſche Affäre durch einen perſönlichen 
Spritfabriken in Poſen und Breslau und die noch nicht ganz 40 Jahre. Selbſt die Polen, die Brieſwe ſel zwiſ u dem König von Serbien 95 ſtark vertretene Socialdemokratie als Grund ange⸗ 
ruſſiſche Spiritusinduſtrie. a „ von jeher viel He iche Mitglieder gehabt haben, | dem Fürsten von Bulgarien beigelegt wurde und geben worden. Bei der jetzigen veränderten Stellung 
Die fachmänniſche Redaction der Zeitichrift | find im Durchſchnitt älter. 5 daß Serbien ab einen diplomatiſchen Ver⸗zwiſchen Regierung und Socialdemokratie, da der 
erklärt ſich mit der Tendenz dieſes Artikels voll⸗ Was den Geburtsort der einzelnen Ab⸗ treter nach Sofia abſenden ri Reichskanzler jetzt 10 Socialdemokraten lieber als 
Amerika 


ftändig einverſtanden; auch habe ſich der Verein der | geordneten betrifft, ſo werden die Feinde Berlins 
Spiritusfabrikanten an den Eiſenbahnminiſter mit] auch hier über eine Bevorzugung der Reichshaupt⸗ 
der Bitte gewendet, die Clauſel „per ware aufzu⸗ 5 ich beſchweren können. Wahrend Berlin nur 
heben, — leider vergeblich. „Es werden“ — jagt | jechg Abgeordnete zu wählen hat, ſind 18 hier ge⸗ 
die Redaction — „die heftigſten Anſtrengungen ge | boren, und zwar haben ſich die Berliner Kinder 
macht, um durch gischen Handelsverträge neue | unter allen Parteien zerſtreut. Nur ſechs gehören 
d für deutſchen Spiritus zu gewinnen; | der freiſinnigen Partei an: Dr. Alexander Meyer, 
einen der hauptſächlichſten, und das iſt eben Ham- Lipke, Dr. Langerhans, Graf Hacke, Dirichlet und 
burg, weiß man ie nicht zu erhalten.“ Brömel, fünf den Conſervativen: Wichmann, 
„J Dieſen ſachverſtändigen Auslaſſungen, welchen | Uhden, v. Maſſow, v. Manteuffel und Bergmann, 
die inländiſche Rohſpiritus⸗Induſtrie und Sande nicht weniger als drei den Ultramontanen: Kochann, 
wirthſchaft ihre Zuſtimmung gewiß nicht verſagen | v. Kehler und Graf Bernſtorff, 2 der Reichspartei: 
dürfte, iſt nur noch hinzuzufügen, daß auch die 0 v. Unruhe⸗Bomſt und Graf Bismarck, 2 den 
damals ausgeſprochene Hoffnung auf beſſere Preiſe ] Socialdemokraten: Viereck und Singer. Wenn die 
ſich, wie bekannt, nicht erfüllt hat. Loco⸗Spiritus | Hauptſtadt allein dreimal fo viel von ihren Kindern 
notirte an der Berliner Börſe Anfang Auguſt 1883 in den Reichstag ſchickt als ihr zukommt, müſſen 
57,50 Mk., dagegen Anfang Dezember d. J. 43,50 | die einzelnen Staaten und rovinzen natürlich 
Mk. Bei dieſer rückgängigen Conjunctur, dem bei⸗] darunter leiden. Aber die Provinz Meitfalen, die 
ſpiellos niedrigen Preisſtande des Artikels, der [17 Abgeordnete zu wählen at, kann ſich doch 
inländiſchen Ueberproduction und der ausländiſchen [rühmen, noch drei mehr geſchickt zu haben. Es be⸗ 
Concurrenz bleibt der deutſchen d und faken ge ſich nämlich 20 Abgeordnete als in Weſt⸗ 
dem Handel von Rohſpiritus ein Abſatzgebiet von ee Da die Provinz keine großen Städte 
30—40 Millionen Liter Spiritus verſchloſſen, das hat, iſt das um fo bemerkenswerther. Von jenen 20 
Quantum, welches Hamburg zum Zwecke eigener gehört die Mehrzahl 11, wie ſich denken läßt, dem 
Verarbeitung alljährlich von auswärts beziehen entrum an: die Grafen Droſte⸗Viſchering und 
muß. Selten noch hat auf wirthſchaftlichem Gebiete] Galen, die Frhrn. v. Wendt, v. Schorlemer⸗Alſt, 
eine einſeitige Intereſſenpolitik in jo offenkundiger | v. Landsberg, v. Ketteler und v. Heereman, 
Weiſe Schiffbruch gelitten. Stötzel, Dr. Berger, Hitze und Heſſe; es kommen 
Berlin, 9. Dezember. Das Reichsverficherungg- | dann 2 Deutſchfreiſinnige: v. Winckelmann und 
amt läßt jetzt ein amtliches Organ: „Amtliche [ Buddeberg, 2 Nationalliberale: Oechelhäuſer und 
Nachrichten des Reichsverſicherunzsamtes“ v. Bernuth, 2 Conſervative: v. Haſſelbach und Bock, 
erſcheinen, deſſen erſtes Erſcheinen zunächſt für je | 1 Alt⸗Fortſchrittler: Lenzmann, und ein Social⸗ 
14 Tage in Ausſicht genommen iſt. Nach dem demokrat: Haſenclever. 
Proſpect iſt dieſes amtliche Organ dazu beſtimmt,, , * Die Abgg. Bertram und Sander, die 
das Unfallverſicherungsweſen im deutſchen Reich keiner Fraction angehören, werden, obwohl ſie 
nach allen Richtungen durch amtliche Bekannt: | offenbar den Freiſinnigen am nächſten ſtehen, doch 
machungen, ſowie durch nichtamtliche Aufſätze zu | von den Nationalliberalen für ſich reklamirt. Die 
behandeln. 8 15 5 ei . 
der neue Reichstag. Alterspräſident des J weiſt nun nach, daß beide Herren, ebenſo wie der 
neue Nec stags wis in den vorhergehenden leichfalls Wilde Graf Hache, mit den Freisinnigen 
Legislafmrerioden nicht eigentlich Graf Moltke] für den Antrag geſtimmt haben. Dies Kriterium 
(geb 26, 1800), ſondern Hr. Dollfus, der] dürfte wohl genügen. . h 
en, einen Monat älter iſt (geb, 26. Sept. 1800). In der Wohnung des Fürſten Bismarck fand 
eſen bei nur noch ein Abgeordneter | geſtern Nachmittag eine Sitzung des Staats⸗ 
+ ritten; Graf Bernftorff, | miniſteriums ſtatt. 
der am 5. Oktobe geboren it. Dieſen drei a Generalverſammlung des deutſchen 
erben, drei jüngste jeder gogen ialvereins wird vorausſichtlich am 22. Febr. 


einen Freiſiunigen im Reichstage ſähe, ſei dieſer 
Grund nicht mehr anwendbar. 

Der ntrag wird nach dem Vorſchlage 
des Abgeordneten v. Köller (conſervativ) der 
Budgetcommiſſion überwieſen. Nächſte Sitzung 
morgen: Anträge auf Aenderung der Geſchäftsord⸗ 
nung, Anträge Munkel und Reichenſperger betr. 
Aenderung der Gerichtsverfaſſung und Strafprozeß⸗ 
ordnung und Antrag Jazdzweski, betreffend die 
Gleichberechtigung der polniſchen Sprache. 

— Ju der Budgetcommijfion wurde heute 
die Mehrforderung von 2700 Mk. für die Vurean⸗ 
beamten im Reichskanzleramt gegen die Stimmen 
des Centrums bewilligt, ebeuſo die Mehrforderung 
für das ſtatiſtiſche Amt, nachdem Staatsmini 
v. Bötticher erklärt hatte, die Regierung ventilire 
ſelber die Frage, wie der weiteren Ausdehnung der 
38 Arbeiten Schranken zu ſetzen ſeien. — 

ei dem Titel a wurde ein A 
v. Köller auf Abſetzung von 5 Millionen abgelehnt. 
Berlin, 9. Dezember. Die von der freien 
wirthſchaftlichen Vereinigung zu heute einbe⸗ 
rufene Sitzung der Commiſſion für die Währungs⸗ 
frage konnte nicht ftattfinden, da nicht ein einziges 
Mitglied der — dazu erſchienen war. 

— Die Commiſſion der Congo⸗Conferenz 
berieth heute über die Schifffahrtsacte des Niger. 
Den Berathungen liegt die für den Congo ſeſtgeſtellte 
Schifffahrtsacte mit denjenigen Abänderungen zu 
Grunde, welche ſeitens einiger Mächte nothwendig 
erachtet werden. Morgen folgt die Fortſetzung der 
Commiſſiousberathung. 

Berlin, 9. Dez. Bei der heute angefangenen 
Ziehung der 3. Klaſſe 171. Lotterie fielen: 

1 Gewinn zu 3000 Mk. auf Nr. 82 289. 

1 Gewinn zu 1800 Mk. auf Nr. 58 176. 

1 Gewinn zu 900 Mk. auf Nr. 63 507. 

11 Gewinne zu 300 Mk. auf Nr. 1991 4298 
28 717 45435 45 572 65782 67337 69 393 
76426 82 593 82 923. 

Bremerhafen, 9. Dezember. Heute wurde das 
urtheil des Seeamts über den Zuſammenſtoß des 
Halle erſeue mit der „Sophie“ verkündet. 
lautet: 


„Die Ankündigung der Präſidentenbot⸗ 
ſchaft, daß mit der Regierung von Nicaragua 
ein Vertrag abgeſchloſſen iſt, welcher den Ver⸗ 
einigten Staaten das Recht gewährt, einen Canal 
durch Nicaragua zu bauen, erregt viel Aufſehen. 
Der Vertrag muß von Zweidrittel des Senats be⸗ 
ſtätigt werden. Im Allgemeinen herrſcht einiges 
Erſtaunen, daß eine abtretende Verwaltung eine 
Frage wieder in den Vordergrund ſchiebt, die dem 
neuen Präſidenten und ſeinen Rathgebern viele 
Verlegenheiten bereiten könnte, da ein ausſchließlich 
unter Controle der Vereinigten Staaten ſtehender 
interoceaniſcher Canal zu Conflicten mit England 
und andern Mächten führen müßte. Die Blätter 
der demokratiſchen Partei verpflichten die demo⸗ 
kratiſchen Senatoren, ‚nicht zur Annahme des Ver⸗ 
trages die Hand gu bieten. 1 

* Am 14. Oktober hat der Präſident der 
Argentiniſchen Republik dem apoſtoliſchen 
Delegaten Matera, Erzbiſchof von Irenopolis 
die Päſſe geſchickt und ihm die Zeit von 24 Stunden 
geſetzt, um das Gebiet der Argentiniſchen Republik 
zu 1 Der Mine den des jetzigen 
Streites iſt ein verhältnißmäßig geringfügiger, doch 
iſt er nur der letzte Tropfen ande, der das zum 
Rande gefüllte Maß der ebergriffe der gross 
katholiſchen Geiſtlichkeit zum Ueberlaufen gebracht 
hat. Aus den im Wortlaut vorliegenden amtlichen 
Schriftſtücken ftellt die „Köln. Ztg.“ den Sachver⸗ 
halt wie Falch dar: Die Leiterin einer Normalſchule 
zu Cordoba hatte an den Miniſter des öffentlichen 
Unterrichts eine Eingabe gerichtet, in der ſie eine 
Petition erwähnte, die ſie an den apoſtoliſchen Dele⸗ 
gaten gerichtet, und die Antwort, die dieſer ertheilt. 
Auf Grund dieſer Eingabe hatte die Regierung am 
30. September dem Delegaten geſchrieben, daß ſie 
zwar nicht an die Richtigkeit dieſer allen diplo⸗ 
matiſchen Pflichten und Gebräuchen widerſprechenden 
Antwort glauben könne, daß es aber nothwendig 
ſei, daß der Delegat dies feſtſtelle und eine ge⸗ 
nügende BE: über Abſicht und Tragweite 
derſelben gebe, falls er trotzdem die Antwort 
ertheilt habe. Der Erzbiſchof Matera erwiderte 
dieſes Schreiben in doppelter Weiſe. Zunächſt 
orderte er am 12. Oktober in kürzeſter Friſt die 
ündigſten und beſtimmteſten Erklärungen wegen 
eines dieſen Vorfall betreffenden, ihn perſönlich be⸗ 

leidigenden ne der offiziellen „Tribunal 
Nacional“, dan ſchrieb er unter dem 13, Oktober 
einen Pribatbrief an den Präsidenten der Republik, 
fte] worin er vorausſchickte, daß er bereit ſei, ihm 
perſönlich aus reiner Höflichkeit und Freundſchaft, 

nicht aber dem Miniſter, die gewünſchten Er⸗ 
klärungen zu geben, daß er aber hoffe, daß in 


„Der „Hohenſtaufen“ hat ſich dem Geſchwader 
unnöthiger Weiſe genähert und trägt indirect Schuld 
an dem Zuſammenſtoß, während die Handlungsweiſe 
der Corvette „Sophie“ einen directen Einftuf un 
die Colliſion gehabt; daun hätte die Corvette: 8 
gehalten und wire fie, „nachdem der Aae a 
unvermeidleux zan, Jonlicrd ausgewichen, wäre alle 
klar gegangen. Das vickenge auf Pateuten:z! wel 5 


des Capitäns der Hohen taufen Wurde nich 

gegebe. ‘ ae 
Stuttgart, . Dez. Die Staubesherrer ke. 

riethen heute die Frage der Reiche poſtſparkaffen. 


eben 
iſt, we 


Durch ein internationales 
werden 


} ukre 
Paris, 6. Dez. Um die Bud 


L 


; a tdebatte noch olge i ſeine Note vom 30. Sept. ] Erbgraf v. Neipperg griff heftig die Reichsregierung 
jahre ſtehen noch 18 u (geb. vor S luß der jetzigen Seſſion nu Ende u bringen, he hei on würde er fich 5 an und beſchuldigte Diefeibe, keine Rückſicht auff end; 
1808), (1809), Bürten, Dieden, Dr. Reichens⸗ eden, daß Ferry nächſte Woche den Antrag zu nöthigt 5 5 ſie offiziell zurückzuſchicken. Es folgen welche Gattung von Recht zu nehmen. Miniſter v. Mitt⸗ 


und Frhr. v. Tett die Kammer täglich zwei Sitzungen 
n | SALE: Lbgleich fh die Raminet bereits jet dee 
anen, Kopfer, Utz (1813), Frhr. v. Aretin, Ausfeld, | Sitzungen mit dem Budget beſchäftigt, jo hat jie 
V. Lüderitz und v. Ketten (1814). Der Letzt] kaum das Ackerban⸗Miniſterium abgethan. Gelingt 
genannte iſt erſt vor wenigen Tagen 70 Jahre alt | % der Regierung, ihr Budget bis Ende dieſes Jahres 
geworden; jein Geburtstag (24. Novbr.) ſcheint] bewilligt au erhalten, ſo will fie gleich bei Beginn 
ziemlich ſpurlos vorübergegangen zu fein. Von den | der nächſten Seſſion die Liſten-⸗Abſtimmung zur 
3 „alten Herren“ gehört einer der Volkspartei ][ Annahme bringen und dann die Kammer auffordern, 
an, 2 den Nationalliberalen, 2 den Deutſch⸗ ihr Mandat für beendet zu erklären, jo daß die 
freiſinnigen, 3 den Conſervativen und nicht weniger Neuwahlen Ende April oder Anfangs Mai ſtatt⸗ 
als 10 dem Centrum. Troß der 21 Mitglieder, die finden können. Die auf dem iniſterium des 
über 70 Jahre zählen, iſt aber doch der gegenwärtige Innern aus der Provinz angelangten Nachrichten 
Reichstag der ju enblichite, der je gewählt iſt. Es 1 e un Ser 
ſi ich viel „j dente“ 8 S u erneuern haben, oſition 
Lee, eee anperorbentuich e „iunge Leute“ da. dae a 52 5 ne Br Sat, Best u en 
5 = Eee ezirken $ bezeichnet. Di p 

15 allmählich und leiſe mußte er dieſes Band | pub ikaner ns 5 das per Wahlgeſeh ne 
löfen, mochte darüber in ihm auch manches zu | In Folge der Erſparniſſe, welche der Ausſchuß am 
Grunde Beten, a er bisher ſtolz gewejen, ERS anbrachte, wird eine größere Anzahl von 
Er ſetzte ſich zu ihr und nahm beſchwichtigend | Beamten ab eſetzt werden onen Die am meiften 


nacht legte hiergegen namens der würtembergiſchen 
Regierung 55 entichiedeuften Proteſt ein und wies 
ebenſo entſchieden die Erklärung Neippergs zurück, 
daß er nicht die würtembergildie, jondern die 
preußiſche Regiernug meine. Der Miniſter fügte 
hinzu, er könne eine Trennung der preußiſchen 
und würtembergiſchen Regierung, wie dies namentlich 
bezüglich der braunſchweigiſchen Erbfolgefrage . 
des 5 geſchehen, in keiner Weiſe zulaſſen. 

Wien, 9. Dez. Das Abgeordnetenhaus 
nahm ohne Debatte den Sante Near betreffs Fort⸗ 
erhebung der Steuern bis Ende März an. Der Abg. 
Süß brachte einen Autrag auf Abänderung der 
Reichsrathswahlordnung ein. 2. 

— In der Angelegenheit der böhmiſchen Boden 
creditanſtalt legten heute Mittags 3 delegirte Direc- 
toren der reg und Bodencredit⸗Escompte⸗ 
geſellſchaft dem Finanzminiſter die Verhältniſſe 
der eh aft vor. In Finanzkreiſen verlautet, es 
könnte ein Sanirungsplan, wie ein ſolcher in einem 


nun die Erklärungen. Die Regierung ihrerſeits 
ſchickte hierauf unterm 13. dem Delegaten ſein 
Beſchwerdeſchreiben vom 12. zurück, da es wegen 
ſeiner ungebräuchlichen Ausdrücke unverträglich mit 
der Achtung ſei, welche der Delegat der Regierung 
ſchuldig ſei, und mit dem Charakter, welchen er 
ertrage. Gleichzeitig wurde beſtimmte Antwort 
innerhalb 24 Stunden auf die Note vom 30. Sept. 
verlangt. — Als dieſe nicht erfolgte, wurden, wie 
oben mitgetheilt, dem päpſtlichen Delegaten die 
Päſſe zugeſtellt. 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. Dez. Im Reichstag wurde heute 
die zweite Berathung des Etats fortgeſetzt, und 
zwar Nine, diejenige des Militärs. 

„Abg. Payer (Centr.) regt eine Reform des 
Militär⸗Strafgeſetz uches und Oeffentlichkeit des 


cc. 
9 
d 


ihre Hand in die jeine. betroffenen Miniſterien ſind die des Krie Verfahrens an und bringt den Uebelſtand, d icht | analogen Falle bereits zur Anwendung gelangte, 
„Komm, Kind, beruhige Dich und trockne Deine [Finanzen und des Innern. Nei der nur active, ſondern 5 penfionirie ee 2 perſöulicher Haftung der Verwaltungs 
Thränen. Verzeihe mir, wenn ich Dich gekränkt Italien. Militärgerichts barkeit unterſtehen, zur Sprache. und unter Mitwirkung von Wiener Banken und 
habe, ich, hatte nicht die Abſicht, es zu thun, Rom, 3. Dezbr. In der Deputirtenkammer, Abg. Richter ſtellt im Auftrag ſeiner ee Garantie des Staates durchgeführt werden. 
vergiß es! n welche noch immer mit der Generalberathung über | den Antrag, den Reichskanzler zu erſuchen, eine London, 9. Dezbr. Wie die „Times“ er fährt, 
„D Liebiter, Du bijt mir alſo nicht mehr böſe?“ | die iſenbahnverträge beſchäftigt iſt, wurde geſtern Borlage an den Reichstag zu machen, durch weiche die | wurden die Unterhandlungen zwiſchen dem Marquis 
„Glaube mir, ich bin es nie geweſen!“ das Hilfsgeſetz für Neapel vertheilt. Laut § 1 Militärgerichtsbarkeit für verabſchiedete Offiziere 12 7 Tſeng und Lord Granville behufs Beilegung des 
franzöſiſch⸗chineſiſchen Conflicts abgebrochen nicht 


„Ich bin zufrieden, daß Du es jetzt nicht mehr | find die Immobilien, Terrains, Straßen und Plätze 
biſt! Und Du wirſt nicht mehr ſchelten über das, | auf welchen neue Quartiere erbaut werden Jollen, 
was ich geſprochen habe? Inn! h zu erproprüren. Die Beſſerungsarbeiten ſollen 
„Nein, nein! Im Gegentheil, ich danke Dir für | innerhalb 12 Jahren beendigt fein. $ 2 be timmt, 
Deine O enheit! Sei immer ehrlich gegen mich, | daß zur Beſchaffung der Fonds ſpezielle enten⸗ 
Leila, willſt Du?“ Rn papiere im Wertbe von 100 Millionen Lire emittirt 
Sie nickte. „Du willſt jetzt gehen? Wohl,] werden ſollen. Laut $ 3 werden dieſelben in 
gehe! Aber Du lommſt wieder, verſprich es mir!“ | 12 Jahresabſchnitten 0 dale mit 5 Procent 


ehoben wird. Zur Begründung führt Redner Beiſpiele 
ge in denen ae Offiziere, welche ein Ge⸗ 

äft betreiben, z. B. wegen Bankerotts, vor das 
Mi itürgericht geſtellt würden. So ſei es auch mit 
dem bekaunten Erpreſſungsfall v. Schleinitz geweſen, 
t mit einem Redacteur in Schleſien, der verab⸗ 


wegen der von gewiſſer Seite behaupteten Unpäßlich⸗ 
keit Tiengs, 1 weil ee die Bedin⸗ 
g Chinas, Tamſui, Langſon, Caobang und 
aokai ſollten chineſiſch bleiben, als unaunehmbar 


bezeichnete. ! 
aris. 9. Dezbr. Depntirten- Sammer. 
Der Berichterſtatter Renault hob bei der Berathung 


iedeter Offizier ſei, ſo mit einem Gutsbeſitzer bei 
tona, welcher 7 Milchfälſchung vor das 


„Ja, wenn Du es wünſcheſt!“ verzinſt und innerhalb 60 Jahren amortiſitt. § 4 Militärgericht geſtellt wurde. Dieſe letztere Auge | der Wahlreformvorlage den verföhnlichen Geiſt des 

x torgen ?“ . % beſagt, daß der Staat die Enten pre 15 legenheit ſei ſo lee geweſen, 0 u fie Habe — 2 und empfahl zum Schluß 

8 „Vielleicht, nein beſtimmt! Biſt Du zufrieden?“ | die älfte der Zinſen bezahlen, die andere Hälfte | fallen laſſen. Hier in Berlin hehe ein ver- | die unveränderte Annahme des Geſetzeutwurfs⸗ 
ie umſchlang ihn und küßte ihn. aber die neapolitaniſche Commune tragen wird.] abſchiedeter Offizier an der Spitze eines Wahl- | Die Kammer nahm die fünf erſten Artikel in der 


Und mm it alles wieder gut, und es ſoll | Laut 8 11 ver ichtet der Staat bis zum Jahre 1900 
re — geweſen? O Dank, Dank! Du auf Sen ibm gebübrenne Antheil aus des 1 5 
5 15 . 1 0 er Conſumſteuer. 13 

Sie hatte ihn bis zur Thür begleitet und blieb Die vom Vatican projectirte große Pilger⸗ 
lauſchend ſtehen, während er durch das Vorzimmer fahrt nach dem Grabe des Papſtes Hildebrand 
ſchritt. Dann hörte ſie ſeinen Schritt auf der | in Salerno ſoll am 25. Mai 1885, dem Jahres⸗ 
Treppe, dann fiel unten eine Thür ins Schloß, | tage ſeines Todes, in Scene geſetzt werden. 
dann war alles ſtill im weiten Gebäude! Rußland. 

Als ſie ihr Haupt aufs Kiſſen legte, um⸗ Petersburg, 5. Dezember. Bei der letzten An⸗ 
gaukelten fie nur lichte, heitere Bilder. Sie hatte | weſenheit des Kaiferpaares in Petersburg 
ihn nicht verloren, 125 der ihr, wie fie ſich mit] meldete eine Depeſche des Telegraphenbureaus die 
naivem Erſtaunen geſtand, in der kurzen Zeit ihrer | völlige Ueberſiedelung der kaiſerlichen Familie na 
Bekanntſchaft faſt lieber, nein nicht lieber, aber | Petersburg. Das war falſch; das Kaiſerpaar iſt 
doch eben ſo lieb geworden war, wie ihre Kunſt.] nach Gatichina eo ekehrt und nimmt ſeinen 
Und es mußte ihr ach ferner gelingen, dieſe beiden | Aufenthalt hierſelbſt erſt im nächſten Monat. Es 
lich befehdenden Mä te unter ihrer Herrſchaft zu | fällt allgemein auf, daß der Hofminiſter Graf, 
erhalten. Die Wahl Kalichen beiden war zu Ichwer, | Woronzow⸗Daſchkow jo häufig Urlaub nimmt, 
fie konnte ohne ihre Liebe nicht leben und auf ihre] trotzdem er ſich einer ganz vortrefflichen Geſundheit 
Kunſt nicht verzichten. Beide waren nothwendig zu | erfreut. Man meint, der Graf ſei ſeiner Charge 
ihrem Glücke, ſie mußte ſich beide erhalten. Und längſt ee und ſuche nur nach einem 
warum ſollte ihr das, was ihr einmal gelungen | Grunde, dieſelbe niederzulegen. Man würde das 
war, nicht zum weiten Mal gelingen? War fie eine | von vielen Seiten lebhaft bedauern, denn der Hof⸗ 
Frau, für die eine Leidenſchaft leicht erkaltete? miniſter hat ſich immer als liebenswürdige und 

Sie wußte, wie groß ihre Macht war, mit verſöhnlich geſinnte Perſönlichkeit gezeigt. Vor 
einem Lächeln der Zuverſicht auf den Lippen ent⸗ einem Jahr erzählte man ſich hier, daß die 
chlief ſie. (Fortſ. folgt.) Kaiſerin wegen gewiſſer Vorkommniſſe feine Ent⸗ 


von der Commiſſion erhaltenen Faſſung au und 
Kit ſodaun zur Berathung des ſechſten Artikels. 
er Depntirte Floquet entwickelte einen Geſetz⸗ 
entwurf, welcher für die Wahl des Senats das 
allgemeine Stimmrecht zur Grundlage nimmt. 
Paris, 9. Dez. Duval, Berichterſtatter des 
Zollaus ſchuſſes, hat ſetne Arbeit vorgelegt. 
empfiehlt Ablehnung des Bichgelß, der das Fleiſch 
3 und den Nothſtand der Arbeiter erhöhen 
würde. 
— Der Präſident Grevy begnadigte Heerholz, 
der unter beſouders grauſamen Umſtänden einen 
Raubmord begangen hat. Der Unwille über dieſen 
Guadenakt iſt allgemein. 8 
— Fran Hugues muß heute in der Morgue 
mit Morins Leichnam 1 7 werden. Sie ver 
langt von dieſer Förmlichkeit befreit zu werden. 
Petersburg, 9. Dezember. Geſtern fand im 
Winterpalais die Feier des Georgordens in 5 
kömmlicher Weiſe ſtatt. Bei dem Diner toaſtete der 
Kaiſer auf den Kaiſer Wilhelm als älteſten Ritter 
des Georgordens. a 
Cairo, 9. Dezbr. Das am 2. Dezember ge 
fällte Urtheil des Gerichtshofs in dem Progejle der 
„ gegen die ägyptiſche Regierung 
wurde heute verkündet; es verurtheilt die Regiernus 


Comites und unterzeichne die Wahl-Flugblätter; 
auch er würde, falls ein ſolches Flugblatt Be⸗ 
leidigungen enthielte, deshalb vor das Militär- 
gericht geſtellt werden. 

„Kriegsminiſter Bronfart v. Schellendorff 
ſpricht ſich an augs durchaus nicht ablehnend aus. 
Er will die Frage mit der Reform der Militär- 
traſprozeßordnung löſen: nur die Oeffentlichkeit des 

erfahrens bei den Militärgerichten erklärte er für 
unaunehmbar; im ſpäteren Verlauf der Debatte wird 
er jedoch zurückhaltender und will namentlich zur 
Dispoſition geſtellte Offiziere unter der Militär⸗ 
gerichts barkeit laſſen. 

Die Socialdemokraten v. Vollmar und Kayſer, 
dann der frühere Juſtizminiſter v. Bernuth (nat.- 
lib.) treten Wiaicfals für die Reform ein. 

Abg. indthorſt (Ceutr.) hofft, daß Baiern 
nicht der Oeffentlichkeit des Militärgerichtsverfahrens 
5 5 wird und wüuſcht Auſſchluß vom bairi⸗ 


en Bevollmächtigten darüber. — Dieſer erklärt, 
aiern habe nicht Anlaſt gehabt, zu dieſer Frage 
Stellung zu nehmen. 

Auch Mißhandlungen von Soldaten und Selbft- 
morde kamen zur Sprache. Nach der Anſicht des 
Kriegäminifterd find die Berichte in der Preſſe 
darüber ganz unbegründet oder fehr übertrieben. Die 


\ 


alle ungeſetzlich erhobenen Summen an die Staats- des Vereins in Elbing veranftalteten Concert 300 &, J das, was er in dieſem Buche verſprochen, in ſpäteren 
Talea Re len, und erklärt den Finanz- an Sammlungen und Geſchenken 221,28 &, in Summa | erfüllen wird. F FE 


Actien 49%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 77%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 22%, Wabaſh Preferred⸗ 


miniſter i i i „4978,24 Die Ausgaben betrugen: a) an laufenden 5 — f Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien 118, Erie 
Mae . — Eeteägaiſte fürdie Jede er Sn, ld Unterftügungen 1266 % b) an sn 161 4. „Feldnelten.“ Heſſiſche Dorfgeſchichten von E. Men el. | Second⸗Bonds 56, —— ran 112. 
beftimmt waren, und die Herren Lemeſurier und 8 Geb ie Serftelung 15 Jurte 5 auffurt 4. M. J. D. Sauerländer 's Ber: Kartoflel- und Welzenſtärte 
Caillard perſönlich verantwortlich für die vom ihnen | oT m a7 ar baftan een en Sa den Naſſter Wer Dorfgeſchichten ſchreihen will, der muß das Berlin, 7. Dezember. (Wochenbericht über Kartoffel⸗ 
nz die Regierung anftatt an die 5 abge- | 30 4, in Summa 1684,37 „ Die diesjährige Ver: Volk kennen, d. h. mit ihm Leid und Luſt getragen | und Weizen⸗Fabrikate, Syrup ꝛc. von Ma Saler 
en Summen. Der Autrag, auch den Minifter- waltung ergiebt demnach eine Mehreinnahme von] daben. Er muß des, Volkes geheimſte Gedanken und Wenngleich der Umfag in trockenem Kartoffelmehl und 
Präſidenten Nubar Paſcha für verantwortlich zu 329,387 M Der Fonds des Vereins beträgt jetzt 15 000 «A. findungen belauſcht, er muß den künſtleriſchen [Stärke in dieſer Woche nicht größer als in der vorigen, 
ren, wurde Agelehel Die Zahl der Agenturen beträgt 23, darunter noch eine | Genius im Volke erkannt, erfaßt und vor ihm fich | fo war die 9 wirklich feiner Waare doch eine 
etwas beſſere und dürften vorausſichtlich bald größere 


mit 152 Mitgliedern und 101,60 „ Jahresbeiträgen in gebeugt haben als vor einer Offenbarung des Gött⸗ 
1 


anzig, wo bekanntlich ein zweiter weſtpreuß. lichen. Die „Feldnelken“ bezeugen, die Befähigung und | Abſchluſſe zu Stande kommen. Feuchte Kartoffel: 


Danzig, 10. Dezember. 14 Bar: feen eſteht, ber ic) guter ra der Verfaſſerin, Dorfgeſchichten zu färte war Auer MOSE * — 18 Abnehmer zu 

* ichſel.] Ei ortſchritt ent. Die mehrmals te Ver⸗ reiben. 5 g nden und mußten Preiſe eher nachgeben. — 

Sal en een Audi, 1 mat | la Fa m Be Te ih | engen, Dei Ehe ie | He Fan ri 2 2 Big 
K u 15 fi 1 7 r „ 73 O. 10, 

Gedrängter isgang. Waſſerſtand + 0,32 Meter.] gelungen geit oberen Lahn, in 155 ſich der Volksſchlag merk⸗18,50—18,75.-K, Ha. do. 16—18,00 , Weizenſtärke, Hein⸗ 


8. V mer Fähre, 9. Dezbr. ; an d 
Kine auch nachſtehende Gortejvonbenz Von ber | Daupſer mit anachängten en rad für Ju gwerſe,] würdig rein erhalten 


Imer Fähre“, welche allerdings durch dieſes aber nur bei Strom hier eisfrei inzel originellen Bauernschaft bildet. Der Verfaſſerin iſt es 
elegramm überholt worden it. i Schollen treiben Ei: und wieder. Daz 3 is, weniger darum zu thun geweſen, den Bauern als ſolchen 
U rr Nach Mittheilung der kaiſer⸗ welches gelten noch bis Schwetz herauf ftand, muß über geſellſchaftlich zu individualiſiren, einzelne Charakter⸗ 
ichen Werft an das Vorſteher Amt der Kaufmann. Nacht abgegangen fein, da das Waſſer in diefer Zeit] bilder aus dem Bauernſtande zu geben, als vielmehr 
asi Wird behufs re 28 Af et et 515 gu iſt. Waſſerſtand heute + 0,06 Mtr., | die natürliche Gleichheit aller Menichen zu illuſtriren, 
as Schwimmdock der kaiſerlichen Wer ‚59 : 
Hünftigen Witterung am Sonnabend, den 13. Dezbr. 
J., im Laufe des Vormittags nach der Verſenk⸗ 
feel in der Weichſel e . 
erden die Duc d Alben an der nördlichen Seite [Bon d Nobel, bebe f ider die eker res Sture er ans Liebe 
det ede ug — en ee ee Docent der Oenlagıe an der Apſzlezſer Untmerktärt Be läßt fie ganz nur Menſchen ſein. Die Klaſſen⸗ und 
werden müſſen. Mare 
6 x Gulag m ef weng ee des im cent ehmen, 
ieſi in im Stadtmuſeum veranftalteten Vernehmen nach die Abficht vorliegt, die Ausbeutu . 0 . 
Aus Fun son. Werten lebender Künſtler iſt durch | der Petroleum führenden Erd chichten in umfangreicherem wo es ſich zeigt innerhalb der Geſellſchaft, entbrennt ein 
das verſpätete Eintreffen einer großen Zahl zum Maßſtabe vorzunehmen, als es b ft Se gemeinhin mit Bernictung, auf beiden 


Theil ſehr werthvoller Gemälde um eine Woche | .. . di ; f 
a f a C tſaal im Bau begriffen, we je nach geſellſchaftlichen Begriffen 
verzögert worden und ſoll nunmehr am nächiten | Mt ein Concen 5 A b de Kluft ſo groß, wie fie größer kaum zu 
Sonntage, den 14. d. M. Vorm. 11 Uhr, erfolgen.] Paper als elftaufend Zuhörer fallen fell. Das | beitehende 5 3 du 
9 


D 


abriwafler, 9. Dezember. — Wind: W. 
Angelegt: Pan (880), Cahnbley, Kopen⸗ 
hagen, leer. 

Im Ankommen: 1 Ever. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Cuxhaven, 6. Dezbr. Am 5. d. Mts., Morgens 
3% Uhr, wurde gemeldet, daß in öſtlicher Richtung von 
Cuxhaven andauernd Blaufeuer 5 Ki würden, worauf 
das Segel⸗ Rettungsboot „Köln“ gegen 4 Uhr bei 
ſchwerzm Weſtſturm mit Regenböen aus dem Hafen 


; „braunen Tob“ entbrennt der So 
1 erſammlung der Zuckerfabrik = Intereſſenten.] ] währen. einer Schäferstochter, allerdings aus der Vereinigun 
er 


uu icht über die Verſammlung des oſtdentſchen mit einem Herzog entſproſſen, für eine Fürſtin und ſeine | ging. Auf Kratzſand fand daſſelbe eine geſtrandete ri 
— — büb rate eee empfangen wir Literariſches d 2 roßer Noth. Dieſelbe hatte bereits 8 weer 
don Hrn. Director Knauer⸗Hirſchfeld folgendes Er⸗ 3 im Raum, das Ruder war meggeftoßien, während 
gänzungsſchreiben 1 ; 5 „Männer der Zeit“, Roman aus der, Gegen: Fockmaſt heftig ſchwankte und jeden Augenblick über Bord 
In dem Berichte über die geftrige Generalverſamm⸗ | wart in drei Bänden von J. Boy⸗Ed. epi bei 5 konnte Das Rettungsboot nahm die aus 10 Berfonen 
lung der Rübenzucker Fabrikanten iſt das, was ich in | Schlömp). Der Verfaſſer, der ſich durch einige Erzählungen eſtehende Beſatzung ſowie einen an Bord befindlichen 
defeben gelproden —— Bee 8084 1 bei dem e er bortbeilbe {be 755 er at ſaſße d N Eootfen ana EHaunen abe der Sen erließ dann Ve 
egeben. abe geſagt, ſo ei Seite ſchieben [nun mit einer größeren vor daſſelbe. Auch di nigſt die gefährliche Nähe des Schiffes. mochte r 
Ra man 5A elbactionäre 3 122 da ſie ein noth⸗ utes Grsählertalent und eine glückliche Begabung für ſein, als das Rettungsboot die Rückfahrt antrat. Der 


ndung und Führung der Handlung Ebenſo verſteht | und gelöſt. So 
iu Stande gelemmen wäre. Etwas müffe der ande | er des Die Denken und he Tpargte ge tommen, und fie entläßt den deer To  verjöhnt, 
Birth auch darauf rechnen, daß durch den Rübenbau der | anzulegen, überzeugend zu entwickeln. Doch bleibt er mit | mie fie die faſt über menſchliches Maaß hmm⸗ 
Ertrag feiner übrigen Früchte ein höherer werde. Im letzterem meiſt gar zu ſehr auf der Ober ache, es ließe [aus ringenden Helden und Heldinnen ihrer 
Uebrigen habe ich vorgeſchlagen, man ſolle nach dem ſich oft e Vertiefung der Charakteriftit wünschen. f 
Vorbilde der Zuckerfabrik ahmen in Diedienburg eine | wir wollen nicht nur glauben, wir wollen ſehen und 
Tabelle vereinbaren, nach der mit den wachjenben Zucker- | überzeugt fein, daß unter den gegebenen Bebingungen nimmt das Leben, und zwar das der liebedürſtenden 
dreifen die Rübenpreiſe ſich erhöhen, nicht aber jagen, | ein alſo geartetes Naturell fo und nicht anders ſich ent⸗ Seele eines Kindes die Vermittelung zwischen den 
as nach normaler Abschreibung überbleibt, fol unter falte, daß des Menſchen allerbeſte Regungen wie jein ] Kebenden und führt Alles zu einem guten Ende. — Es 
Se Rübenproducenten vertbeilt werden, da dieſer Begriff] Irren und Fehlen aus feiner Bruft entfpringen, Ergeb-] dürfte von Intereffe für die Leſer fein, wenn wir ver⸗ 
ein zu weiter ſei und mit Mißtrauen aufgenommen werde.] niſſe feiner Entwickelung find. Das fehlt, damit aber rathen, daß die erſte Geſchichte getren dem Leben nach⸗ 
Sodann ift aus der Verſammlung vom Montag | fehlen die intereſſanten Probleme und ihre Löſungen. erzählt iſt, : i 
Noch nachzuragen, daß dielelbe, als fie zu einer Früh? | Das Gegebene 1 5 wir als exiſtent ee die Die Geſinnung, welche aus den Geſchichten ſpricht, 
ſtücks = kurze Seit das Berathungslokal verlafien hatte, | Geſtalten als die Biken eines von dem Verfaſſer ges iſt rein und hoch, was denſelben einen beſonderen Werth 
bei ihrer Rückkehr durch folgende, von geheimniß voller ſchickt geleiteten Schachſpiels. iti i 
Hand auf alle Stuhle gelegte gedruckte Reſolution über⸗ 8 iſt die Gegenwart, ihre ſociglen, — 9 ſelben vorkommende Dialect iſt wegen des allgemeinen 
acc wurde, bie uuf: Nel ner hergeben: Fragen, welche Boy⸗Ed leicht und geiſtvoll behandelt. Verſtändniſſes gemildert, das Volksthumliche mehr in 
„Zucker⸗Stener⸗Reſolution. Denon) iz fein Bach weder ein focialer noch ein] finnigen Bildern und Sora des d. ſltden offes fo 
: Vorſchläge f ; politifcher Roman. Nicht aus den Conflicten ver-] denen die herbe kräftige Sprache des heſſiſchen Volkes fo 
für den Danziger Congreß der Wefipreußtihen Zucker⸗ face Ueberzeugungen, nicht aus dem Auprall unver⸗ reich iſt, dargethan. Fügen wir noch hinzu, daß die 


wendiges Uebel jeien und ohne fie manche Fabrik nicht Sturm tobte mit furchtbarer Gewalt, während ſich ein 


heftiges Gewitter entlud. Die Rückfahrt des Rettungs⸗ 
bootes war eine äußerſt beſchwerliche, erſt gegen 8% 

wurde Cuxhaven erreicht und die Geretteten ſofort in 
beſte 3 5 genommen. Das verunglückte Schiff war 
die deutſche Brigg „Catharine“, Capt. Brumund, aus 
Elsfleth, mit Copra von Apia nach Hamburg beſtimmt. 
Dieſelbe hatte, bei der Kugelbake vor Anker liegend, 
beide Anker und Ketten verloren und war, nachdem die 
ſchleunigſt geſetzten Segel von dem 2 Sturm in 

cht 


Segen geriſſen worden, auf Kratzſand geſtrandet. Das 
Li als total verloren zu betrachten. 

ansilnis, 7. Dezbr. Der engliſche Dampfer 
„Demetrius“ wurde, in dem Hoorn bei Maas dis 
vor Anker lie end, geſtern Abend von dem engliſchen 
Dampfer „Albula“, von Kertch mit Getreide nach 
Rotterdam, angerannt und ſofort Bun Sinken gebracht. 
Die „Albula“ erlitt Schaden am 
Mannjcaft des „Demetrius wurde von der Beſatzung 


verleiht. Die Sprache iſt durchweg ſchön. Der in den⸗ 


2 


5 
2 


tereſſenten am 8. Dezember 1884. „ böbnlicher Gegensätze entſpringen Verwickelungen, Kata- | Ausſtattung eine gute ift, ſo glauben wir genug geſagt 
1. Nächſt Salz Gubireeie Kaffee tur 150 % ſtrophen, Löſungenz der Verlauf der Erzählung würde gehabt zu haben um das Publikum für die Feldnelken 
e, Steuerzuſchlag) 33 ſich kaum weſentlich zu ändern brauchen, wenn Die | zu intereſſiren. Auf dem Weihnachtstiſch werden fie r deutſche Dampfer „Hans 
iſt Zucker (im Vergleich 2 — zu Nicotin⸗ andelnden Perſonen ihre politiſchen und ſocialen Partei⸗ ein ſchönes Geſchenk fein. M. L. H. oe 
und Allohol⸗Präparaten, zu Wild⸗] meinungen unter einander vertauſchen wollten. Wir : 2° 88 an 
2 ‚ pret und Delicateflen) ſprechen dies nicht als einen Vorwurf aus, denn eine gute In dem Verlage von Carl Reißner in Leipzig iſt a 5 
weft der meiſt ungeeignefen Steuer⸗Objecte. ; Erzählung be durchaus nicht ein Tendenzroman zu Heben in zweiter Auflage Barbara Ittenhanſen, ein EI nn l 
tinational und irrational ift das verwerfliche | fein. Nur darf ſolcher Verzicht des Verfaſſers nicht ver⸗ E. Berker Familienleben im N Jahrhundert, von | Vergleichende wöchentliche Sterblie) - Ate- 
Prinzip der Steuerbefreiung des Auslands. wiegen werden, weil manche Partien des gut ge⸗ 115 iller erſchieuen. (Geh. 4 4 Cie, geb. 5 M Statistik einer a * 
9 io: ſchriehenen Buches direct auf grundlegende Behandlung | Wir haben nur ſelten eine eulturhiſtoriſche ‚Eraäbluma 8 Anzahl g er“ 
en Auslande Polit mehr für das lachende | der Tagesfragen losſteuern, in dieſen Sinne eine] geleſen in welcher ee Der „ vıchtig | 5 f a * 
gewiſſe Spannung erregen, die der Verfaſſer ſpäter nicht gegeben wäre 1 1 eh, de | 3 A 5 . 
ch rſcheinlich bat er das gar uicht Jahrh f me 1 f 
uer; t, dem L t 
deu (aber | miete t hulcer Cry 
teuer (aber i ren Gegenwar ung. 
Geſchäfts⸗ vorzuführen. Da mußten dieſe Männer natürlich 


. 
2 


politiſchen Parteien angehören. 8 
Vorn unter ihnen als eigentlicher Held 


5 


— 


der Erzüb⸗ 


vor dem Leſer. Der Verfaſſer Iheint an Laſſalle gedacht 
3u haben, wenigſtens läßt eg, dieſen Idealiſten der 
Socialdemokratie ebenfalls im Duell um eines Wei 
willen fallen ohne daß er wie 


* d 
; lung ſteht ein Knabe, der Sohn einer Arbeiterfamilie, ) IE c 81 8 18 11 

D ſich mit der ſchätzbaren — | der die Ideen von 1848 mit — Muttermilch eingeſogen, d Brain 8 ur x { 10 2 
orf. dieſen „Steuerreform: | den aan Zorn des Proletariers gegen die bevorzugte | Merungen. Möge Niemand verſäumen, ſich mit Dem anche n 
5 S . ihn „as trägt, Die ic dad 8 18 Dresden 17 « 1 1 1 
„ Stntth . mordet ihn, ſeine Geſchwiſter und ſich ſelbſt. Nur dur 1 un (N . Mea 
legalen tenze ge⸗ ein halbes Wunder 9980 N 1 findet Auf- von ere ea e Seas uber + 10 — 7 2 _- 
und N. O tenfrug | nahme in einer Familie, in der ihm trotz aller Wohl: | in eipzig: Der Br fefor ovelle; — Udo Brachvogel jaja] 2j-1 = 
dor Nar zen Ichon | thaten manche derbe Mahnung an feine Stellung nicht in Newvork: Carl Schurz; — Adolf Bötticher in Berlin: N e 
uf einiger erſpart wird. In der ganzen Anlage dieſes hochbegabten, | Die Ausgrabungen der Franzoſen in Delos; Alfred — = 77H Ds pa az 
An m Gemeinde leicht erregten Manus ſcheint ein tragſſcher Ausgang Kirchhoff in Halle: Darwinismus in der Völkerentwicke⸗ | Satgrrn — 2 12 
lee. da chließung. t 3 ſich vorzubereiten. Plötzlich aber kommt Andreas don lung; — aus Fr. Kreyſigs Nachlaß: Thiers und feine —— 42 4 —— 
5 Sr tigt ericheine. In allen extravaganten Ideen, allen himmelſtürmeriſchen | Zeit; — Schneegans in Meflina: Sirenengold. No- | Bara 10 = 
be rderung de Sara u. Danzig | Plänen zurück, schreibt lpriſche Gedichte und Dramen, delle: — Paul Kindau: Ein neuer Roman von Oskar 8 1 E- 
agaben ch der zuftändige Amt — 8 röbbernau nachdem er ſich allerdings durch eine politiſche e v. Rudnitz: Hans Wartenberg“: — Bibliographie. — | Aer 2 1 1 
i „der hie ſige ) ar | compromittirt hat, und ſchen ſchließlich in das glatte | Dem Hefte iſt ein Porträt von Carl Schurz beigegeben. Puerta 447 1 
5 un c e g beben he e 2 8 9 9 85 
i irklich Schli Abe es Vo N rs kom er die Theori =, 
Yin in auch E = Schulen, Man bin Sein Freund, ein oc) wilderer Himmels: Standesamt. 4 — 
wo, in letzter Zeit fait ga Fiſcher r 150 worden | ſtürmer, Socialdemokrat, wird auch nur ganz äußerli Bom 9. Dezember. — 
e Dörfer, Penn, dae e wee zen e Dean anderen dd and map . Gehusten: e eite ed. We Meyer, e. TEE 
Seren 3 der Fiſch zuß alte. | dem die jähen Flammen emporlodern, enthüllt uns das „Kaufmann Rudolf Dirſchauer, T. — Arbeiter „ rn 
it mehreren 155 it 5 Fiſchfang außerſt unergiebig | Buch ebenſowenig, wie es uns über das Werden und | Emil Ganſer, S. — Wu Vn Ferdinand Richert, ö 2 
eielen, fo Ser falt in jedem Daule Nod und Elend Wachſen des Menſchen Aufihluß giebt. Fertig ſteht er | S. — VBuchbindergehilfe Emil Bernthal, Z. — Kauf: 2K 
74 


e 
h mann Moſes Gilde. T. — Arbeiter Auguſt Brodde, T. 
f — Gaftnieih Jeicdrſch Zimmer, T. Unehel.: 1. 1 T. 
„ Aufgebote: Seconde⸗Lieutenant im weſtfäliſchen 
Küraſſier⸗Regiment Nr. 4 Guſtav Adolf Elimar von 
Fe un a 9 un n at Earl 
r vo . — Gärtner Auguſt Car 
Eriedrig, Ihlenfeld bier — Ida Marie Frieſe in 


Sr ächſte auf dem 
— 1 "Wobnt in hof 


—— 
1 


LEIHEN 


renn 


n fall. och ſein vermeintliches 

es iet augen etwas, ſei es auch nur in der Theori 
eiſtet hat. g 

Allerlei Männer aus unſerer Zeit ſtehen in nächſten 


ch eziehunge dieſen beiden. Ein ſt Realiſt, tenzlau. — Kaufmann Samuel Schwarz und Malwine — 
8 de⸗ | Führe . ition in den Kuger dicken Roſenthal. 30 
JJJJJJJJ%%%/%/ akt | 6 Totesfätte; Mi, Aura Mare Sun. ge. | Biza SE SEE 
ite 5 g d i ; ü imansky, 61 J. — Weinküfer . , “une — = ==] Se] > ie 8 
Comités anzuhören, welches Pet Ehre um über die ee wein lh t, | 32 3. — T. d. Kaufmanns Eugen Runde, 1 J. — Arb. ee ae 118 
Präcipualſtenerfrage bei Rechtsanwälten Informa: ein leichter, grundſatzloſer, aber ni t eigentlich fe fechter | Chriftian Geffle, 59 J. — S. d. Arb. Alb. Rogowski, ) 23 2. Werner Bis 2 Kovember. 99 
tionen einzuziehen. Es gelangte ein Gutachten des Genußmenſch, der gutmüthige Philiſter, der den Helden | I J. — Frau Caroline Emilie Much, Se Boy, 78 J. | 7) Bis 2. November. 8) Bis 9. November. 
als Kim) angenommen, un einige nur ſtizzirte Ge alten.] — T. d. Arb. Ed. Krüger, 11 M. — S. d. Maurergeſ. 


— 
In der 7 iſt viel G ill] Ferdinand Richert, 1 Tg. — Handlungs⸗Commis Max Fremde. 
darauf, daß d j ung — Beeelben Weser Wa nc nut Ber | Cart Reinhold Hinze, 91 . — S. d. Arb. Johann Hotel du Nord. Lazkiet a. — Stargardt, . 


w Ei: ! 8 ip: 
pabung, wohl aber noch an Reife und Sicherheit fehlt, Heulen, 2 W. — Näherin Amalie Wilhelmine Demski, | anwalt. Cantag a. Berlin, Regierungs = Baumeifter. 


ee Seitalt alten, n 32 J. — S. d. Lehrers 1 Sawacki, 1 J. — Unebel.: | Kettler a. Cronheim, Director. Berendes a. Inowraclaw. 

11111... 

5 0 i r. Halle. t x ! 
ür d enswürdigkeit und ebenſo ſche Lehre 8 De En 1 4 Leiden, Gender 
I fe i brend a. Pr. Arnan, v. Somnitz a. Ad. Fröſt, Ritter- 
& Wochenüb erſicht der Reichsbank vom 6. Dezember. gutsbeſitzer. Scheernke a. Striegau, Kaufmann. 

a 1) Metallbeſtand (d Beftand 170 Ob 8 N f . a. 55 lin, 175 4 

| 5 Ober⸗ or. Stolzenburg n. Gemablin a. = 

\ ft die ] coursfähigem deutſchen Gelde und Status Status Worin later Dietrich a. Roßlaſen, Pfarrer. Eichſtaßt 

geg hervorrage an Gold in Barren oder aus: v. 6. Dezbr. v. 29. Nov. a. Konitz, Wickel und Seid a. Zanow, Bärwald und 

er eſſante 1 ländiſchen Münzen) das Pfund Lübbert a. Berlin, Hitzel a. Leipzig, Luplow a. Prenzlau, 

des „ fein ge 1392 „ berechnet. AM 557 049 000 557 538 000 J Ribbert a. Hohenlimburg, Langner a. Görlitz, Senft 
* 8 Befand nde unde 3 1 leben a. Stettin, Krecht a. Kulm, Kaufleute. 5 
x Dt. ni. ü e ; 

Veen A 4 37 au an Sec a m ö — AS 2 5 a a e e e ge Satans, mit Jes ndl 1 f 

tand a g 3 . 0 

agent 6) Heſtand an Eßecken derder. 55 261 000 51 57 000 Vale 8. . een gn n Eu 

licheteſt ch pe: | ) Beſtand an 18 Activen 24161000 24 128000 . 
i 4 
der cz. 5 1 8) Das Grundkapital aſſiv a 000 000 120 900 000 Rohſeidene Baſtkleider 5 
an ans sin 0 307 000 749 30000 (ganz Seide) 15 Mt. 80 Pi. per cumpt. Robe, ſowie 

r 11 die en oe Rot. 282.427 000 wee ſchwerere Qualitäten verſendet bei Abnahme von 

i i 5 8 zwon 

850 e ee nen originelle Begabimg. „e Neehinblichleiten Sen „ 139 000 260 604.000 Sant "Depot I 25 — (nig yet Sehe 

nem 9. ie i Hk = ie dä 1 0 Handlung werden ſehr geſchickt ver⸗ 12) die ſonſtigen Paffiven . . 747 00% 685 000 Hoflieferant) in Jürich. Mutter umgehend. Bulk 

980 eſchäftsſahr S bis d ben 2 e e dee Leite 1 2 8 ee Noheiſen. (Schluß.) Mixed koſten 20 3. Porto nach der Schweiz. > 

ausgegeben. u ente | itbertrieben geiſtvoll zu fein, natürlich, ſchwunghaft und [num 3 er ein ö F en 

8 den V 9 4 * nation du fene li ‚De © ‚berg auf Berlin 3 Wech jel . u, Cable hafıen Be Heeren über die aubererten Rn — 

Fear de gut, wenn er auch niemals auf e an die Vir⸗ Transfers 4,86, ſel auf Paris 5,27%, 4% fundirte | des Apotheker Szitnickſchen Gicht⸗ und Reumatismus 


i 1877 123%, bn⸗Actien 14%, New“ ſyſtems bei den rheumatiſchen Krankheiten mannigfa 
Anleihe von alb⸗Actien % y 0 8 


tuofität unſerer beliebteſten modernen Erzähler entwidelt. a0 xt vielleicht Aberflüſſig, möchten wir es doch nicht unters 
%%% 667%, Gentratfaeiher | Iafen, wenigftens alle bielenigen, weiße Des Klar 
Imgmeifelfinfter ea x 1 Schriften en e Actien 33%, Northern Paciſic⸗ reſered Actien 39%, | bisher noch nicht angewandt haben, auf das heutige 
feiner künſtleriſchen idee 1 eehte Aich. Louisville und Nafhville⸗ 26½, Union Pacific I Atteſt im Inſeratentheile aufmerkſam gemacht zu 


Netto au 
Lotte 8 


m ſchi 


Durch die Geburt eines kräftigen 

Knaben wurden erfreut (6337 
Herm. Gaebel und Frau. 

Danzig, den 9. December 1884. 


Anction. 


Am 11. Dezember cr., Vorm. 
10 Uhr, werde ich in meinem Kluctions⸗ 
locale Pfefferſtadt Nr. 37 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 
diverſe mah., birkene und 
ficht. Möbel, 1 Nähmaſchine, 
1. Wanduhr, 1 gold. Ring 
mit großem Brillanten, div. 
Betten, 

ſerner im Auftrage: 
eine große Partie Liqueure, 
Eſſenzen, Oele, Syrup; zwei 
Nepoſitorien, 1 Paar compl. 
Kummetgeſchirre, 1 Partie 
Filzpantoffeln ꝛc. 

öffentlich. meiſtbietend gegen haare 

Zahlung verſteigern. (6330 


gegen (6236 
Rud. Christ. Gribel 


in Stettin. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


Damig⸗ 


Stettin. 


Nach Stettin ladet Anfang nächſter. 


Woche Dampfer „Alexandra“, Capt. 

Stoewahſe, oder Dampfer „Lina“, 

Capt. Scherlau. (6246 
Güter⸗Anmeldungen erbittet 


Ferdinand Prowe. 


Meine Musik Kostet für jeden 
einzelnen meiner Musiker eine 
jede Stunde 75 Pfg., 


nicht Klavier in 
Tanzmusik, 


wenigstens 4 Musiker müssen 
bestellt werden, nur bis 4 Uhr 
Morgens wird musieirt. 
Musikermeister Rudolph Pelz, 
Danzig, Mottlauergasse 1. 


Aust. Freytag. 


Biographie), Sein Leben u. 


Haupt⸗Gewinne 
im W. von Reichsmark 
ftadt Baden-Baden. 


u 
50,00 20,000, 10,000, 5000 
Zichung vam 16. bis 19. diefes Monats. 


Schluß⸗Ziehung 


Original⸗Voll⸗Looſe a 45 Mark 30 Pf. 


empfiehlt und verſendet fo lange Vorrath die Haupt⸗Collection von 


Hermann Franz, Hannoner, 
an welche Beſtellungen baldmöglichſt zu richten ſind. 
(GGewinn⸗Liſte franco und gratis) 


eee eee 


faite Ziehuns, 1 
Große Lotterie zu Weimar 1884. 


— — —— — — —— 


an 20,000 Mart. 


n 
e Fünflaufend Gewinne, "Sau 
Ziehung 10. Decbr. d. J. und ur 


beftimmt 


Looſen 2 Mk. 10 Pf. 


zu beziehen durch 


die Exped. der Danz. Zeitung. 


Ceres⸗Zucker fabrik Dirſchau. 


Wir erſuchen unſere Actionäre, auf ihre Actienzeichnungen die fünfte 
Rate von 0 


0 
bis zum 10. Januar 1885 


unſere Kaſſe zu zahlen. 


Die Direction. 

A. Krentz. Johann Enss. Schmidt. 
Lebenswersicherungs- u. Ersparniss-Bank in Stuftgart 
Gegründet im Jahre 1854, auf voller Gegenſeitigkeit bernhend. 
Verſicherungsſtand ca. 222 Millionen Mark. 


C 18 x 1 
Von 1885/88 kommen Dividenden zur Vertheilung A. 7800 000. 


x 4 
an (5468 


ji berichtigen iſt und der Verſicherte von da ab nicht nur von jeder Jaht 
ru 


1 6. Überti. 15 Bg. befreit wied, ſondern i ' l 1 
Mit Po ; 5 9. befreit wird, ſondern bis zum Anfall der Verſicherungsſumme eine jä 
570 8 bin . ſich fteigernbe dhe ag der Bank zu gewärtigen hat. 
ene reer Anträg n entgegen: 
Shlecub in de OO Danzig: A. Herrmann, & vaerthor 17. Briefen: Jacob Stern, Lehrer. 
Zahnarzt e Anze ge. ent: Max Kallmann, Kaufmann. Caxthaus: Alexander Puttrammer. 
Fach Aufſialung eines vorzüglich] Ot. krone: Vincent Krieger, Rentier. Elbing: Albert Drechsler, Ketten: 
wirflamen Mundbeleuchtungs⸗Auva⸗ unnenſtraße 16, und F. J. Strobel, Fleiſchergaſſe 16. Flatow: Stein & 
rote“ Zen Chrih: rim, habe | Frener. e v. Kolzen ben n Wee N ie dler, Amts⸗ 
b Totem b „Adr | Borfieher, und Ang. Gabrien nen Haden dit e Kam 
Aber d s. Sr 80 . De, Buß; e en een en ee ienwerder: 
a a Stadtfeccet N. T „ 0 870 . ft. Kfer 
. a arfmaan. Pelpii.. Pau. 9 ale, . Kreiſel, 
— — HT Ü, Pr. Stargard. E. Arendt, . en Stuhm: Koroalkowskl, 
D Kreis Aſſiſtent. Tuchel: M. Lehman, Kaufmann. Thorn: F. Zedler, 


„-Origip ala 
„ Aginalflaschen a 
Johs. Wiebe Nachf., 


„„Carl Köhn, 
$ tät Graben 45: Julius 
5 Ede er, in Tiegenhof; 
Eduard Linde in Neu- 
fahr wasser. (6320 


A 90 
2 2 


Br 


R 
Eine Partie 
rumänische Wallnüſſe 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 
reiswe 


preisto (6201 
Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 
Daß mir das Szitnickſche Rheuma⸗ 
tismuspflaſter“ gegen andauernd 
heftiges Zahn⸗ und Geſichtsreißen die 
ausgezeichnetſten Dienſte gele ſtet hat, 
beſcheinige hiermit der Wahrheit gemäß. 

Königs eg im Geptember 1834. 
„A. Lindenau, 
Bodenmeiſter der Oſtpr. Südbahn. 
* Borrätbig in Nollen & 1 &. bei 
Herrn Apotheter NRobleder. (0259 


Karpfen und Jander 


billigſt Röpergaſſe Nr. 13, Wildpret⸗ 
handlung. (6342 


Hamburger Cigarren. 


Ein tüchtiger Vertreter zum Ver⸗ 
kauf von Cigarren an Private und 
Händler wird geſucht. Off. u. H 08049 
an Haaſenſtein & Vogler, Hamburg. 


Das ehemalige Hotel 
Bahte hierſelbſt iſt ſofort zu 
vermiethen und zu beziehen. 

Der jetzige Beſitzer 


6. Harthun, 


J. Schöneck Weſtpr. 
der Glanzplätterei Holzgaſſe 2 
wird jede Art von Wäſche AR 


und pünktlich geplättet, ein Ober⸗ 
Had 10 8, 5 Kragen 10 3, 3 Baar 
Dranfchetten 10 (6156 


Auf ein Grundſtück 


in Zoppot werden zur erſten Stelle 

2730 000 K. zu 4½ Proc. geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 6210 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

irat a b. 00500 Tr 

telt man durch Bes 

nußung d. Familien ⸗Jonruals, Hertin, 


iedrichſtr. 218. Verſand verſchl 
Aeanport 65 Jerb.,f rſchloſſen. 


b., f. Damen gratis. 


ge Bild 


—— Lehrer, und Kaufmann Pitke. (6333 


Bilderbücher in L. U. Homanıs Buplihandlung, 


Langenmarkt 1 
Jon r«ämmtlichen Militair-Kapellen angenommen. 


„Am Weichselstrande“, 


Salon Walzer von Dr. Fr. Gründel. 

Der Walzer iſt ſehr melodiſch und bringt 5 anſprechender Weiſe ein 
Hild des muſikaliſchen Empfindens der Auw \ 

lſtrandes zum Ausdruck. Ju hocheleganter Austattung 2 K. 

„In demſelben Verlage erſchien: N 

Hründel, op. 18. Das geitörte Glück, für eine Singſtimme, ä u. 1,20. 

Bauer, op. 2: Die Liebens würdige. Polka⸗Mazurka 4 2 ms. 60 3. 


e 


„ Dauer, op 8: Landwehrmarſch a 2 ms 80 Z. (5550 
Cümmtlihe 4 Piecen gegen Einfendung des Betrages (in Briefmarten) 


für 3 Mark (statt 4.60). 
_ Walter lambeck Thorn. 
Wer zweckmũ 


er zw Big annoneiren will, 
d. h. ſeine erh in effectvoller Form durch die für den jeweiligen Zweck 


erfolgreichſten Blätter 


zu verbreiten beabſichtigt, wende ſich an die allgemein bekannte, leiſtungs⸗ 
fähige Annoncen⸗Expedition von 


udolf Mosse, 


Central⸗Burean: Berlin, Jernfalemeritraße 48/49. 
Vertreten in Danzig durch Herrn A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60. 
Dieſes Inſtitut ſteht mit allen Zeitungen und Fach ⸗Zeitſchriften in 
intimem Geſchäftsverkehr und iſt vermöge ſeiner großen Umſätze mit den 
Zeitungen in der Lage, die 


günſtigſten Conditionen 


zu gewähren. — Zeitungs⸗Kataloge ſowie Koften⸗Anſchläge gratis. 


ä — 2 —ů— 


Neues Präparat gegen Huſten und Heiſerkeit. Ver 
mit angenehmem Geſchmack und hat ſich in kurzer 
Verpackt in runden Schachteln a 75 und 40 f. 
apotheke und bei Herren Apotheker S 
der Apotheke zum engl. Wappen. 


bindet vorzügl. Wirkung 
Zeit r erworben. 
Zu haben in der Raths⸗ 
cheller & Fritſch, General: Depot :g in 


1 m (6189 


Blookers holläı 


Cacao 
beste leichtlöslichste Fabrikat, ist preisgekrönt mit 
vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. 
Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. 
Fabrikanten J. & C. Blocker, Amsterdam. 


FCC ͤ c 
Grote'sche billige Prachtwerke. 

Zeguer’s Fritjofsiage, illuſtrirt von Ernſt Roeber. 

Bodenftedt'S_ Dichter und Künitlez- Album. Neue (6.) Ausgabe. 
Gocthe’s dermann und Dorothea mit Bildern von A. von Ramberg. 
Lellen s. Lonije mit Bildern von A. von Ramberg und P. Thumann. 
Preis jedes Werkes in Folio⸗Format u. vornehmem Einbande 12 

Zu haben in allen Buchhandlungen. 


a Polzverkauf. 


Einen größeren e 
U 


nd 


130 Briefmarken für! M 
8 Alle garantirt echt, 1 1 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brechwg‘, zum größten Theil Nas will i 
Austral,, Sardin. Rumän., Spanien, ] verkaufen. von Kleist, 
Viet, eie. R. Wiering, Hamburg. ! 6243) Ruſchitz bei Glowitz 


der I. Lotterie Großherzoglicher Kreishaupt⸗⸗ 


ohner des Weich⸗ 


Total-Ausverkauf 
meines Uhren⸗ und Goldwaaren⸗Lagers 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


g Mein Geſchäfts⸗Local ift an Herrn Optiker Rauch vermiethet und muß ich die Räumung meines 
Lagers beſchleunigen. g N 
Es kommen daher zu jedem nur annehmbaren Preiſe zum Ausberkauf: 


Hochfeine gold. Herren⸗ und Damen⸗Uhren, ſilberne 
Cylinder⸗ u. Anker⸗Uhren, Regulateure, Pendulen, Wand⸗ 
Uhren, Muſilwerke ꝛc. 

Ferner: Gold. Uhrketten, ſilb. u. Nickel⸗Uhrletten, echte 
Talmi⸗ u. Double⸗Uhrketten, gold. Ringe, Kreuze, Garni⸗ 
turen, Medaillons ꝛc. 50 Proc. unter dem Preiſe. 


A. J. Radczewski, Uhrmacher, 
Portechaiſengaſſe. 


(6296 


Grosser 
Weihnachts ⸗ Ausverkauf 


* 
von Sonnen⸗ u. Regenſchirmen. 
Negenſchirme in Seide von 5, 6, 7 K., Regenſchirme in ſchwerſter Seide und 
reichſter Ausſtattung pro Stück 8, 9, 10—18 „H. u. h. Regenſchirme in Banella, 
> Laſting, Velour, Gloria pro Stück von 1,50 A. bis 8 A. u. h. € 
Schi En-tout-cas und Sonnenſchirme bedeutend unterm Koſtenpreiſe. 


chirmfabrik A. Walter, Natzkauscheg, 
Gummiſchuhe, vu. Boots und Halbboots, 


bekannt dauerhaft und billigſt empfiehlt A. Walter, Schirmfabrik vorm Alex. Sachs, Matzfauſche Gafſe 

* Saupe und . Nutterte Groh. Kreiehauvintudt Bub H. 3000 Wem ne Original ⸗Looſef 
Schlaß⸗Ziehung : dne euren W. 0% and 

116. si 19. 70 000. 50 000 Hırk 3000 r Al Behrnden 
December 1884. 10 000 3 1 1 7 8 5 Gr Badhofftende 28. 


Walzenſtühle mit Hartgußwalzen ar ttinansget 


ü 5 eine 
für Mühlen mit Dampf⸗ und Waſſerbetrieb, Januar 1885 einen 


Zerkleinerungs⸗Maſchinen Lehrlin 


ler Gattungen für Cement⸗ u. Thonwaaren⸗Fabriken, chemiſche Fabrit it 1 0 nn 
attun, ö = u. aren⸗Fabriken, chemiſche Fabriken, 
käuſtliche Dünger⸗Fabriten, Angchen⸗Mühlen, Delmühlen, Glas⸗Fabriken, Hugo Zimmermann, 
chmirgel⸗Fabriten, Gypsmühlen, 62589 Stolp i. Pomm. 


Hartgusswalzen Landamme mit vorzügl. Nahrung, 


5 8 perfecte Köchinnen, junge Kinder 
für alle Zwecke und in allen ‚Dimenflgnen aus der Fabrik von 
ühne o., 


frauen empfiehlt M. Pardeycke. 
ine zuverläſſige Kinderfrau, de 


H. Kühn 
Dar) dem Lande u. 4. J. 
Löbtau⸗ Dresden u. der t e LE 
um 2. Januar J. gen. 
Deilige Geiſtgaſſe Nr. 100, (6285 


Eine muſik., geprüfte Erzieherin für 
2 Mädchen v 
1. Jan. aul, Land gef. M 
Boritärt. DO 33, 2 
e Vorſtellung erwünſcht. 
tige Stütze der Hausfran 
pr. eine 25jährige junge Dame 
ter eines früheren Gutsbeſitzers), 
in ll, Stadt ein größeres Peu⸗ 
nongat unter Leitung ihtes Vaters 
ſelbſtſtändig gefübrt u. in guter Küche 
u. Wirthſchaft daher bewandert iſt. 
J. Hardegen, Heilige Geiſtgaſſe 100. 
in junger Commis, Materialiſt, 
mit guten Zeugniſſen, gegenwärtig 
noch in Stellung, ſucht 3.1. Jan. 1885 
anderw. Engagement. Gef Offert. u. 


* 


. N. Marienburg poftlag. erbeten. 


Ein junges gebild. 
Mädchen, 


welches in d. Landwirthſchaft erfahren, 
die feine Küche, Handarbeit, Wascher 
und Plätten gut verſteht, ſucht zum 
15. Januar 1885 am liebſten bei einem 
ältern Herrn oder einem jungen Ebe- 
paar Stellung. Doch würde dieſelbe 
auch gerne die Erziehung mutterloſer 
Kinder übernehmen. Gute Zeugniſſc 
ſtehen zur Seite. Adreſſen unter 
H. M poſtlag. Marienburg zu ſenden. 
in verheiratheter Mann ſucht Be: 
Beſchäftigung auf einem Bureau 
oder zu Hauſe. Adr. unter Nr. 6331 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten 
Ein junges Mädchen, welches ſchon 
etwas von der Wirthſchaft verſt., 
wünſcht als Elevin auf einem Gute 
Stellung. Adreſſen unter Nr. 6274 
in der Expedition dieſer Jtg. erbeten. 
in ſolid. tücht. . M., Matexialiſt 
mit g. Zeugniſſ. u. Empfehlungen 
ſucht unter beſch. Anſpr. v. 15. Decbr. 
J. od. 1. Jan. 1885 anderweitiges 
Engagement. Adreſſen unt. Nr. 6260 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Site finden ſehr gute Peuſion 
Beaufſichtigung dex Schularbeiten 
Vorſtädtſchen Graben Nr. 44, J. 


Paul Ressier, Maſchinengeſchäſt, 


Danzig. 
Maieubuden Nr. 30. 


af 4 u 


6 


Das köſtlichſte Gebück 


bereitet man durch Zuſatz von etwas 


Vanillin 


Haarmann's Patent. 
Feiner und billiger wie die Vanilleſchoten iſt es drei von den 
. Milben und Pilzen, ſtets gleich ftart und wer 
Baden und Kochen fertig verrſeben. Kochbücher zu allen Cremes, 
Chaudeau, dem verſchiedenſten Backwerk gratis. Ein Päckchen 25 H, 
eine Doſe à 10 Päckchen 2 dl. 


En gros-Niederlage in Danzig 
G. Mix, Chocoladenfabrik. 


Die ſonſtigen Niederlagen werden demnächſt bekannt gemacht. 
General Vertreter Max Elb, Dresden. (6001 


Hotel⸗Verkauf. 
In einer Kreisſtadt iſt ein Hote 
mit fes Sunbicaft, i. en des 
8 u ( > 

ehe . Agenten bel, ihre Adr. 


u. Nr. 6134 1. d. Exp. d Ztg. einzur. 


Ein guter Flügel 
von A. Fuchs iſt 2119 zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 24 II. 6294 
Ein neue, wenig gebrauchte Tafel⸗ 

waage iſt billig zu verkaufen Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben 89, 2 Trepp. rechts, 
Eingang Malergaſſe. (6287 
3 gut geſchnitzte u. ſtark gebaute 
Schaukelpferde (Schimmel) zu 
verkaufen Hohe Seigen Nr. 16. 

Für ein hieſiges Fabrik⸗Geſchäft 

wird ein tüchtiger 


junger Mann 


mit beiten Referenzen, der möͤglichſt 
mit der Kundſchaft in den — 
Provinzen vertraut ſein muß, zum 
1. Januar 1885 als Reiſender geſucht. 

Gef. Offerten unter Nr. 6321 in. —— — 


der Exped. d. Ztg. erbeten. Dm (Ib. gu 


"Hr Bedienung eines kranken Herrn 


1 


7 reinblüt. holländer 
tragende Stärken 
ſtehen in Katzle per Prauſt zum 
TT 
12 fette Schweine 
ande Lifrugli 


ulle, Amſterd. Puten, Pecking⸗ 
= Genten, weiß, käuflich bei 


luge, 
Parſchau b. Neuteich._ 
Zwei Ochſen, , 
8 Jag 15 9 13 Ctr. ſchweg die 1 
n ji Breitg 
Sir. 24 sum b 60325 


‚In Lauenburg. in Pommern 


iſt ein ſchönes 


Grundſtück 


mit großem Garten ſehr preiswerth 
vertänflich. Daſſelbe eignet ſich feines 
Umfanges und ſeiner Lage wegen 


6131) 


Voerde, Graben 44 J. find ſchr 
hübſche möblirte Zimmer mit 
Penſion zu vermiethen. (6334 


Armen - Unterstützungs-Verein. 
Mittwoch, den 10. Dezember er... 
finden die Bezirks⸗Sitzungen ftatt. 
Der Vorſtand. 


if u 141 
n uhr ber fur wa wird ein gut empfohlener Kia . e 
aft; letzte Oe 0 n * 1 3 ** 
r 50 ore et i E m Oe r Langen Markt, 2 Treppen, (630: 
le rauft werden. Reflectanten bereits eine ähnliche S 22 f | 
0 0 J geſucht, der bereits eine ähnliche Stelle V 
bla Zeitung e durch die 1 gehabt. Meldungen von 911 Uhr Vörlesung _ 
ieſer Zeitung. Vorm. Poggenpfuhl 42, parterre. Cafe Grosse Al ee 
Für ein hieſiges Waaren-Engros: | Cale Ss ‚Ve 


Geſchäft wird 


ein Lehrling Heute Mittwoch, den 10. Dezember 
von guter Schulbildung ſogleich oder 


1 4 H 
zum 1. Januar geſucht. Selbſtgeſchr. Gr. Caffe k⸗Contert, 
Off. erb. sub Nr. 6332 i. d. Exp. d. ta. | ausgeführt v. d. rühmlichſt bekannten 
Zum 2. Januar oder ſpäter wird | „Solo⸗Setuett (Direction Woitf). 


eee eee eee, 
FW Hannemann. 
Doppel-Nehelilder-Appra 
F “ ; 
wanplungsbildern rohen 20040 
iſt Rirſtecta aten beliertanfen. Adreſſen 
5 de Adreſſe 
u. Nr. 6302 i. d. Gb. L. Big abaugeben. 


Zwei Oelgemälde, 


antik,, gut erhalten, mit Rahmen, 
125 X, 135 em, und 119 *. 180 em. 
zu verlaufen Ketterhagergaſſe 9 IL, 


eine Landwirt in Anfang 3% Uhr. 


Entree frei. 

Penf. f. D. e. gr. Vorderz u. fr 
zur Beſorgung der Küche, Wäfche und „ 3. fr. Perw. Dir, Ani 
Federviehzucht geſucht. Meldungen Berlin 8 W., Halleſche Straße . 
nebſt abſchriftl. Seuaniflen u. Gehalts⸗ — 
Anſprüchen an Fr. Kormaek in 


Dend u. Verlag v. A. W. Kafema s 
Weeskenhof per Güldenboden. (623 in Danzig 


